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Aus dem Inhalt 

 Hauptziel kommunaler Familienpolitik ist es, attraktive Lebensbedingungen für Fa-

milien zu schaffen, damit diese die Stadt als dauerhaften Lebensmittelpunkt und 

Wohnsitz wählen. Die Zahl zu- und fortziehender Familien kann dabei indirekt als 

Maß für die familienbezogene Attraktivität der Stadt herangezogen werden. 

Für die Stadt Leipzig ist aus der Alters- und Haushaltstruktur zu- und wegziehender 

Personen abzuleiten, dass anteilig mehr Einzelpersonen und nichteheliche Paare 

ohne Kinder nach Leipzig zu- als wieder von hier fortziehen. Demgegenüber verlas-

sen anteilig deutlich mehr Familien die Stadt als sich hier niederlassen. 

Seit 2016 ziehen jährlich über 2.000 Familien aus der Stadt fort. Hauptumzugsziele 

sind im engeren Raum die angrenzenden Landkreise Leipzig und Nordsachsen so-

wie im weiteren Raum die Landkreise Saalekreis, Burgenlandkreis, Anhalt-Bitterfeld 

und Altenburger Land. Knapp die Hälfte der Personen, die dorthin verziehen, sind 

Familien mit Kindern zuzurechnen. 

 "Ob sie uns an Dinge erinnern, die verschwunden sind, ob sie wichtige Ereignisse in 

unserer Geschichte ins Gedächtnis rufen oder außergewöhnliche Menschen ehren, 

[Straßennamen] … sind voller Bedeutung" für die kollektive Geschichte (Moszber-

ger, Rieger & Daul 2002:5). Das von der deutschen Forschungsgesellschaft (DFG) 

und dem polnischen NCN geförderte Forschungsprojekt „Erinnerung und Ideologie 

in der sprachlichen Landschaft: Kommemorative Umbenennung von Straßennamen 

in Ostdeutschland und Polen“ untersuchte Straßennamenänderungen in drei ost-

deutschen und drei polnischen Städten über die letzten 100 Jahre. Erinnerungspoli-
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tik im öffentlichen Raum stellt oft offiziell sanktionierte Identität und staatlich-

hegemoniale Ideologie zur Schau. Somit zielt die vorliegende Längsschnittanalyse 

vor allem darauf ab, zu verstehen, ob und wie kommemorative Namen im Straßen-

bild rekrutiert werden, um Spuren der nationalen Vergangenheit zu regulieren, und 

so die "sozio-politische Ordnung zu unterstützen" (Azaryahu 1997:480). Das hierfür 

entwickelte quantitative Modell longitudinaler Veränderungen in der kommemorati-

ven Toponymie untermauert Scollon & Scollons (2003) Hypothese, dass Stra-

ßen(um)benennungsprozesse sowohl reflexiv als auch konstitutiv für politisch-

ideologische (Um)orientierungen sind.   

 Mit dem Fahrrad ist man flexibel, frei und klimafreundlich unterwegs. Die Infrastruk-

tur des Radwegenetzes hat jedoch Verbesserungspotential. Radwege sind teilweise 

nicht durchgängig gekennzeichnet oder enden an Kreuzungen, zudem ist die Sicht 

auf Fahrradfahrende oft schlecht. Im Straßenverkehr sind nach den Fußgängern 

Radfahrende die schwächsten Verkehrsteilnehmenden.  

Das Leipziger Aktionsprogramm Radverkehr 2021/22 zielt auf eine klimafreundliche, 

mobile Stadt ab. Dabei gilt das Fahrrad als "zentrale Antwort auf viele Herausforde-

rungen unserer Zeit" (Leipzig, Aktionsprogramm Radverkehr 2021/22, 2021).  

Der folgende Bericht gibt einen Überblick über die Häufigkeit der Radnutzung sowie 

über das Unfallgeschehen von 2016 bis 2021. Anhand der Betrachtung von 

Schwerpunkten der Unfälle sollen mögliche Empfehlung gegeben werden. Ziel ist es 

auch, das Bewusstsein für die Ursachen von Radunfällen zu stärken, sodass in Zu-

kunft das Fahrradfahren sicherer und für noch mehr Leipzigerinnen und Leipziger 

attraktiver wird. 

 Wie 2020 ist der Luftverkehr auch im Jahr 2021 von der Corona-Pandemie 

betroffen. Mit 663.260 Passagieren zählte der Flughafen Leipzig/Halle 2021 zwar 

26,0 Prozent Passagiere mehr als im Vorjahr, aber dieses Aukommen betrug nur 

25,4 Prozent des Passagieraufkommens im Vor-Corona-Jahr 2019. Ganz anders 

verhält es sich beim Luftfrachtaufkommen. Dies wurde bereits im Jahr 2020 um 

12,3 Prozent gesteigert und nahm 2021 erneut um 15,3 Prozent zu. Bei den 

Flugzeugbewegungen konnte der Flughafen Leipzig/Halle mit 69.101 fast wieder an 

das Niveau aus dem Jahr 2019 (71.330 ) anknüpfen. 
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Bevölkerung aktuell             

Im zweiten Quartal 2022 setzte sich der Trend der starken Bevölkerungszunahme auf-

grund der Zuwanderung ukrainischer Kriegsvertriebener weiter fort. Die Bevölkerung 

Leipzigs erhöhte sich um 5.515 Personen und damit noch stärker als im ersten Quartal, 

in dem die Zunahme bei 5.475 Personen lag. Im gesamten ersten Halbjahr erhöhte sich 

die Bevölkerung somit um 10.990 Personen. Dieser Zuwachs setzte sich aus Wande-

rungsgewinnen von 8.995 Personen, Registerkorrekturen von +2.631 Personen (haupt-

sächlich durch Zuzüge in Erstaufnahmeeinrichtungen) sowie einer natürlichen Bevölke-

rungsänderung (Saldo aus Geburten und Sterbefällen) von -636 Personen zusammen. 

Neben den starken Wanderungsüberschüssen setzte sich auch das Geburtentief seit 

Anfang des Jahres fort: Im zweiten Quartal 2022 wurden 1.416 Geburten registriert, 

5,0 % weniger als im zweiten Quartal 2021. Im gesamten ersten Halbjahr 2022 wurden 

7,1 % weniger Geburten als im ersten Halbjahr 2021 erfasst. 

Abb.: Einwohnerentwicklung Leipzig 2019-2022  

 

31.12.2019 601 668   

31.12.2020 605 407   

31.12.2021 609 869   

31.03.2022 615 344   

30.06.2022 620 859 

 
 Quelle: Einwohnerregister der Stadt Leipzig Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

 

https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=2&rub=1&per=q
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Kurzinformationen Andrea Schultz 

…aus Leipzig 

Heizenergie - Wie steht es um die Energiewende bei Leipziger Wohngebäuden? 

Mit dem Ausbruch des Ukrainekriegs rückte die Energieversorgung in den Blick der 

öffentlichen Aufmerksamkeit. Daten zum Füllstand der Gasspeicher gehören zur täg- 

lichen Presseberichterstattung. Einen Großteil des Energiebedarfs benötigen die priva-

ten Haushalte für Raumwärme und Warmwasser. Im aktuellen Baugeschehen bei 

Leipziger Wohngebäuden zeigt sich jedoch, dass in den letzten Jahren immer noch viele 

Wohngebäude mit Heizsystemen ausgestattet wurden, die auf fossilen Energieträgern 

beruhen. 42,4 Prozent der zwischen 2016 und 2020 neu fertiggestellten Wohngebäude 

werden mit Gas befeuert (vgl. Abbildung 1). An Fernwärme wurden 9,5 Prozent der neu 

erstellten Wohnungen angeschlossen. Die Leipziger Fernwärme wird aktuell noch haupt-

sächlich mit fossilen Energieträgern produziert. Somit stellten fossile Energieträge zu-

letzt die Mehrheit im Leipziger Wohnungsbaugeschehen. Unter den regenerativen Ener-

gien stellen Luft-/Wasser-Wärmepumpen aktuell den größten Anteil, gefolgt von der 

Geothermie. Holz (Pelletöfen) stellt als Brennstoff nur einen äußert geringen Anteil.  

Abb. 1: Primär verwendete Heizenergie in neu fertiggestellten Wohngebäuden 
(2016 bis 2020) 

 
*Holz; Anteile in Prozent 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Daten entnommen aus Heizen | Statistikportal.de, eigene Darstellung 

https://www.statistikportal.de/de/heizen
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Im deutschlandweiten Vergleich ist das Neubaugeschehen in Leipzig sogar noch von 

vergleichsweise wenig Gasbrennern geprägt. Im Norden Deutschlands wurden teilweise 

80 bis über 90 Prozent der zwischen 2016 und 2020 fertiggestellten Wohngebäude noch 

mit Gasheizung ausgestattet. Spitzenreiter sind der Landkreis Aurich mit 91,9 Prozent 

und der Landkreis Leer mit 90,9 Prozent Gas als primärer Energie in Neubauten.    

Abb. 2: Primär verwendete Heizenergie in neu fertiggestellten Wohngebäuden 
(2016 bis 2020) – Energieträger Gas 

 
Quelle: Statistisches Bundesamt, vgl. Heizen | Statistikportal.de 

 

Entwicklung der Verbraucherinsolvenzen 

Angesichts der aktuell massiv steigenden Verbraucherpreise wird der Blick auf die 

Verbraucherinsolvenzen gerichtet. Vor Ausbruch der Pandemie wurden in Leipzig circa 

60 Verbraucherinsolvenzen pro Monat beantragt. Mit Beginn der Pandemie stiegen die 

Zahlen zunächst nicht, und zwar trotz teilweise weitreichender Effekte auf die wirtschaft-

liche Lage der Haushalte, zum Beispiel durch Kurzarbeit. Beeinflusst wird der Verlauf in 

Abbildung 2 jedoch von rechtlichen Änderungen.  

https://www.statistikportal.de/de/heizen


6 Quartalsbericht II/2022 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

Abb. 3: Beantragte Verbraucherinsolvenzen 2018 bis 2022  

 

 
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen 

Seit dem 1. Oktober 2020 ist für überschuldete Bürgerinnen und Bürger ein Erlass der 

Restschuld bereits nach drei Jahren möglich. Zuvor waren sechs Jahre der Regelfall. 

Die geringe Zahl an Verbraucherinsolvenzen Ende 2020 und die überhöhte Zahl im 

ersten Halbjahr 2021 sind somit im Zusammenhang dieser Gesetzesänderung zu 

interpretieren.  

Aktuell liegt die Zahl der monatlichen Verbraucherinsolvenzen in Leipzig auf dem Niveau 

vor der Pandemie. Aktuelle Zahlen liegen bis Juni vor. Insgesamt 68 Leipzigerinnen und 

Leipziger beantragten im Juni 2022 eine Verbraucherinsolvenz. Angesichts der steigen-

den Preise (siehe Kurzinformation aus Sachsen) wird der Entwicklungsverlauf die Daten 

in den nächsten Quartalsberichten weiter beobachtet.   

…aus Sachsen 

Verbraucherpreise: Preise ziehen weiter an, 9-Euro-Ticket zeigte Wirkung 

Wie das Statistische Landesamt mitteilte, lagen die sächsischen Verbraucherpreise im 

August 2020 um 7,3 Prozent höher als ein Jahr zuvor. Damit hat sich die Jahresteue-

rungsrate wieder leicht beschleunigt, nachdem sie im Mai 2022 (8,0 Prozent), im Juni 

2022 (7,7 Prozent) und Juli 2022 (7,2 Prozent) rückläufig war. Besonders spürbar waren 

die aktuellen Preissteigerungen beim Kauf von Nahrungsmitteln und alkoholfreien Ge-

tränken. Hier wurden im Durchschnitt im August 16,3 Prozent mehr finanzielle Mittel als 

noch vor einem Jahr benötigt. Besonders beim Erwerb von Sonnenblumen- und Rapsöl 
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(89,2 Prozent), Weizenmehl (66,4 Prozent), Quark (57,8 Prozent) oder Butter (54,2 Pro-

zent) musste deutlich mehr Geld eingeplant werden. Eltern schulpflichtiger Kinder sind 

angesichts des neuen Schuljahres mit gestiegenen Preisen für Schreibwaren konfron-

tiert. Gegenüber dem Vorjahr benötigten sie im Schnitt für den Kauf neuer Füllhalter, 

Kugelschreiber und Füllerpatronen (9,2 Prozent) sowie Schulhefte, Mal- und Zeichen-

blöcke (7,9 Prozent) mehr finanzielle Mittel. Die Preise für Schulranzen oder Schulruck-

säcke stiegen im Vergleich zum Vorjahr um 7,2 Prozent. Ähnliches galt für Speisen und 

Getränke in Schulen oder Kindertagesstätten (9,5 Prozent).  

Entlastung für die Haushaltskassen schaffte das 9-Euro-Ticket: Im Vergleich zum Vor-

jahr konnte im August ein Preisrückgang im Bereich „Kombinierte Personenbeförde-

rung“ (-63,1 Prozent) festgestellt werden. Trotz des Tankrabatts lagen die Kraftstoff-

preise im Juli 2022 um 18 Prozent (Benzin) bzw. 42 Prozent (Diesel) höher als ein Jahr 

zuvor.1 

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Pressemitteilung vom 30.08.2022 

…und darüber hinaus 

Deutlich mehr Strom aus Wind und Sonne in Deutschland 

Nach Untersuchungen des Umweltbundesamtes wurden im ersten Halbjahr 2022 etwa 

14 Prozent mehr Strom aus erneuerbaren Energien erzeugt als in den ersten sechs Mo-

naten des Vorjahres. Insgesamt konnten über 137 Terawattstunden (TWh) erneuerbarer 

Strom erzeugt werden, Vorjahreswert 121 TWh (jeweils Januar bis Juni). Gründe für die 

Entwicklungen waren zum einen günstigere Witterungsbedingungen als im Vorjahr – 

mehr Wind und mehr Sonnenschein. Darüber hinaus machte sich jedoch auch der stei-

gende Zubau an neuen Photovoltaikanlagen (PV-Anlagen) bemerkbar. Im ersten Halb-

jahr 2022 konnten etwa 3,65 Gigawatt an neuer PV-Leistung installiert werden (vgl. Ab-

bildung 4). Trotz aktueller Lieferschwierigkeiten und Preisanstiege liegt der Zuwachs an 

PV-Anlagenleistung somit deutlich über den Vorjahren. Insgesamt steigt der Anteil der 

„Sonnenenergie“ an der gesamten Stromerzeugung. Im Mai und Juni 2022, den sonnen-

reichsten Monaten des ersten Halbjahres, wurden jeweils neue Höchststände bei der 

PV-Stromerzeugung registriert. In diesen beiden Monaten wurde aus PV-Anlagen in 

                                                

1 Daten für August 2022 lagen zu Redaktionsschluss noch nicht vor.  
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etwa so viel Strom ins öffentliche Netz eingespeist wie aus allen Erdgas- und Steinkoh-

lekraftwerken zusammen. 

Abb. 4: Zubau der installierten Leistung von Photovoltaik-Anlagen 
in Deutschland 

 

 

 

Abb. 5: Zubau der installierten Leistung von Windkraftanlagen in Deutschland  

 

 

*Werte des 1. Halbjahres 2022 noch vorläufig 
1 Gigawatt (GW) ≙ 1.000 Megawatt (MW) 

Quelle: Umweltbundesamt 

 



Quartalsbericht II/2022 9 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

Ein Blick auf die Entwicklung der aus Wind gewonnenen Energieleistung sieht zunächst 

auch positiv aus. Wegen besserer Windbedingungen als im windarmen ersten Halbjahr 

des Vorjahres stieg die Stromerzeugung aus Windenergie um etwa 18 Prozent von 58 

TWh (2021) auf 69 TWh im aktuellen Jahr an. Die Windenergie steuerte damit etwa die 

Hälfte des gesamten erneuerbaren Stroms bei. Etwas mehr als vier Fünftel (fast 57 TWh) 

des Windstroms wurde an Land erzeugt, der Rest von Windenergieanlagen auf See 

(etwa 12 TWh). Der Zubau neuer Windkraftanlagen an Land liegt im 1. Halbjahr 2022 

mit weniger als 0,90 Gigawatt (GW) jedoch auf unverändert niedrigem Niveau (vgl. Ab-

bildung 5). Die installierte Leistung stieg in den ersten sechs Monaten des Jahres von 

56,1 GW um nur etwa 1,5 Prozent auf 57,0 GW. Nach dem Ziel der Bundesregierung 

soll die insgesamt installierte Leistung von Windenergieanlagen an Land im Jahr 2030 

115 GW betragen. Der Bau neuer Windraftanlagen an Land muss zur Zielerreichung 

somit deutlich beschleunigt werden. 

Quelle: Umweltbundesamt, Meldung vom 18.07.2022 
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Trends im Umzugsverhalten Leipziger Familien 

Jens Vöckler 

Zusammenfassung 

Hauptziel kommunaler Familienpolitik ist es, attraktive Lebensbedingungen für Familien 

zu schaffen, damit diese die Stadt als dauerhaften Lebensmittelpunkt und Wohnsitz 

wählen. Die Zahl zu- und fortziehender Familien kann dabei indirekt als Maß für die 

familienbezogene Attraktivität der Stadt herangezogen werden. 

Für die Stadt Leipzig ist aus der Alters- und Haushaltstruktur zu- und wegziehender 

Personen abzuleiten, dass anteilig mehr Einzelpersonen und nichteheliche Paare ohne 

Kinder nach Leipzig zu- als wieder von hier fortziehen. Demgegenüber verlassen anteilig 

deutlich mehr Familien die Stadt als sich hier niederlassen. 

Seit 2016 ziehen jährlich über 2.000 Familien aus der Stadt fort. Hauptumzugsziele sind 

im engeren Raum die angrenzenden Landkreise Leipzig und Nordsachsen sowie im 

weiteren Raum die Landkreise Saalekreis, Burgenlandkreis, Anhalt-Bitterfeld und 

Altenburger Land. Knapp die Hälfte der Personen, die dorthin verziehen, sind Familien 

mit Kindern zuzurechnen. 

Einordnung und Methodik 

Ein zentrales Ziel kommunaler Familienpolitik ist es, das Lebensumfeld von Familien so 

zu gestalten, dass diese – beispielsweise nach der Geburt von Kindern – nicht aus der 

Stadt fortziehen, was die Altersstruktur der Einwohnerschaft ungünstig beeinflussen und 

gegebenenfalls einen Verlust von Steuereinnahmen bedeuten kann. Stadt- und sozial-

planerische Anstrengungen sind dementsprechend auf familiengerechte Quartiers-

gestaltung, Wohnungs-, Betreuungs- und Freizeitangebote (Kindertageseinrichtungen, 

Schulen, Spiel- und Sportanlagen u. a. m.) sowie soziale Unterstützung (vergünstigte 

Gebühren, Beratungsstellen) auszurichten. Eine bedarfsorientierte Planung erfordert 

wiederum gute Datengrundlagen zu familiären Strukturen und deren räumlicher und 

zeitlicher Entwicklungen, für die bisherige einwohnerbezogene Analysen nicht immer 

ausreichend aussagekräftig sind. Es ist daher auch eine Aufgabe der Kommunalstatistik, 

ein System familienfokussierter Auswertungen mit Zu- und Wegzugsanalysen 

bereitzustellen, wozu die hier vorgelegte Untersuchung einen Beitrag leisten soll. 
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Der Text widmet sich dem Umzugsverhalten von Familien in Leipzig im Zehnjahres-

zeitraum von 2012 bis 2021 und behandelt sowohl Zuzüge nach als auch Wegzüge aus 

Leipzig. Für die quantitativen Analysen werden die anonymisierten Bestands- und 

Bewegungsdaten des Einwohnermelderegisters der Stadt Leipzig sowie Daten zu 

Personenhaushalten genutzt. Da die Zugehörigkeit der Einwohner zu einem Haushalts-

verbund im Meldeverfahren nicht erfasst wird, werden die Personenhaushalte mit einem 

softwaregestützten statistischen Berechnungsverfahren aus den Einwohnerbestands-

daten abgleitet.1 Die Bestandsdaten werden dabei mit entsprechenden Merkmalen wie 

Haushaltstyp, Anzahl der Personen und Anzahl der Kinder im Haushalt angereichert. 

Für die Analyse der Wanderungsbewegungen wird für alle im Bewegungsdatensatz 

erfassten Zuzüge eines Jahres die zugezogene Person im Bestandsdatenabzug des auf 

den Zuzugszeitpunkt folgenden Quartals anhand ihrer Melderegisternummer identifiziert 

und deren Haushaltszugehörigkeit ermittelt. Anschließend wird geprüft, ob zum gleichen 

Zeitpunkt für alle anderen Haushaltsmitglieder ein entsprechender Zuzug (gleiche 

Zuzugsherkunft und gleiche Zieladresse in Leipzig) erfasst ist. In dem Fall zählt der 

Vorgang als Zuzug eines vollständigen Haushalts. Bei den Fortzügen ist die Vorgehens-

weise vergleichbar, als Referenz wird allerdings der Bestandsdatenabzug des dem Weg-

zugszeitpunkt vorausgegangenen Quartals genutzt. Falls alle verzogenen Haushalts-

mitglieder die gleiche Quelladresse in Leipzig und das gleiche Zielgebiet außerhalb 

Leipzigs aufweisen, gilt der Vorgang als Wegzug eines vollständigen Haushalts. 

Solchermaßen werden methodenbedingt nur Wanderungsbewegungen bestehender 

Familien erfasst. Umzüge, insbesondere Wegzüge, getrennt lebender Paare, die im Vor-

griff auf eine Familiengründung und die Geburt eines gemeinsamen Kindes in einer 

neuen Wohnung zusammenziehen, was in der Realität eine vermutlich nicht 

unbedeutende Konstellation darstellt, lassen sich hingegen statistisch kaum aus den 

vorhandenen Registermerkmalen ableiten und bleiben im Folgenden unberücksichtigt. 

Mit der gleichen Methodik hat jüngst auch die Stadt Freiburg i. Brsg. vergleichbare 

Berechnungen angestellt (Werner, 2022). 

Auf diese Weise konnten im Zehnjahreszeitraum vom 1.1.2012 bis 31.12.2021 insge-

samt 97,3 Prozent aller zugezogenen und 94,6 Prozent aller weggezogenen Personen 

einem Haushaltstyp zugeordnet werden (vgl. Tab. 1), bei den übrigen Bewegungen war 

                                                
1 Programm HHGen des Verbandes Deutscher Städtestatistiker: 

https://www.staedtestatistik.de/arbeitsgemeinschaften/hhstat 
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es nicht möglich, den Vorgang über die Melderegisternummer einer Person zuzuordnen. 

Ein solcher Fall kann beispielsweise auftreten, wenn eine Person nach ihrem Zuzug 

noch vor dem nächsten Quartalsende wieder aus Leipzig verzieht. Alle folgenden, haus-

haltsbezogenen Analysen erstrecken sich ausschließlich auf die per Melderegister-

nummer (MRN) zuordenbaren Personen. 

Tab. 1: Entwicklung der Zu- und Wegzüge nach und aus Leipzig seit 2012  

 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 
           

Zuzüge           

Personen 
insgesamt 31 658 32 355 35 381 40 963 40 052 36 013 33 886 33 962 30 302 30 890 

dar. über MRN 
zuordenbar 31 130 31 775 34 704 38 946 37 849 35 051 33 143 33 268 29 744 30 377 

dar. Personen 
in MPH 

13 089 14 022 15 924 19 304 18 516 16 086 14 574 14 678 12 690 12 994 

           

Wegzüge           

Personen 
insgesamt 19 989 21 006 22 448 24 294 26 859 25 935 26 912 27 849 25 367 26 841 

dar. über MRN 
zuordenbar 19 389 20 322 21 544 21 822 24 852 24 832 25 866 26 732 23 959 24 903 

dar. Personen 
in MPH 

7 034  7 660  8 318  9 001  10 855  10 416  11 343  12 220  10 818  11 567  

           

MRN = Melderegisternummer, MPH = Mehrpersonenhaushalt 

Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister), Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Trends im Umzugsverhalten 

Das Bevölkerungswachstum der Stadt Leipzig wird fast ausschließlich von Gewinnen 

aus Wanderungsbewegungen (Saldo aus Zuzügen nach und Wegzügen aus Leipzig) 

gespeist. Lediglich zwischen 2014 und 2019 trugen auch Gewinne aus den natürlichen 

Bevölkerungsvorgängen (Saldo aus Geburten- und Sterbefallzahlen) zum Einwohner-

zuwachs bei, wenngleich in viel geringem Maße als das Wanderungssaldo. 

Die Zuwachsdynamik des Einwohnerbestandes hat sich zuletzt allerdings deutlich 

abgeschwächt. Der jährliche Wanderungsgewinn ist vom Maximalwert von 16.669 Per-

onen im Jahr 2015, einem Jahr mit großen internationalen Fluchtbewegungen, bis zum 

Jahr 2021 kontinuierlich auf 4.049 Personen abgeschmolzen. Die Zahl der Zuzüge hat 

sich dabei bei rund 30.000 und die Zahl der Wegzüge bei rund 26.000 Personen 

stabilisiert (vgl. Abb. 1). Insoweit kann konstatiert werden, dass sich die Stadt Leipzig 

hinsichtlich ihrer Bevölkerungsentwicklung derzeit in einer Konsolidierungsphase 

befindet (Schultz, 2021). 

https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungenhttps:/opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen


Quartalsbericht II/2022 13 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

Abb. 1: Zuzüge nach und Wegzüge aus Leipzig 2012 bis 2021 (Personen)  

 

 

Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister), Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Das weiterhin anhaltende Wachstum wird dabei summarisch fast ausschließlich 

von Gewinnen aus dem Ausland getragen: im Jahr 2021 stehen im Saldo einem 

Zuwachs von 4.006 Personen aus internationalen Wanderungen nur 43 Personen aus 

innerdeutschen Wanderungen gegenüber.2 

Wanderungsgewinne werden zudem durch Suburbanisierungsprozesse aufgezehrt. Die 

Leipziger Wanderungsbilanz mit dem Umland ist bereits seit 2015 negativ, im Jahr 2021 

stand dem Gesamtzuwachs von 4.049 Einwohnern schließlich ein Verlust von 

3.943 Personen in den suburbanen Raum gegenüber (vgl. Abb. 2). Der suburbane 

Raum bzw. das Umland wird hier und im Folgenden als aus den Landkreisen Leipzig 

und Nordsachsen (Sachsen), Anhalt-Bitterfeld, Burgenlandkreis und Saalekreis 

(Sachsen-Anhalt) sowie Altenburger Land (Thüringen) zusammengesetzt definiert (vgl. 

Schultz, 2021, S. 26). 

Im Fokus der nachfolgenden Betrachtungen steht die Frage, in welchem Umfang 

Familien aktuell zur Suburbanisierung beitragen. Als Familie wird hierbei jede 

Erwachsenen-Kind-Gemeinschaft verstanden, dazu zählen Ehepaare, nichteheliche 

                                                
2 Im ersten Halbjahr 2022 ist diese Entwicklung durch den Sondereffekt des Zuzugs von 

Schutzsuchenden aus der Ukraine noch verstärkt worden: aus internationalen Wanderungen 
resultierte ein Wanderungsüberschuss von 11.420 Personen, von dem wiederum 75 Prozent auf 
Personen ukrainischer Staatsangehörigkeit entfallen, wohingegen die innerdeutsche 
Wanderungsbilanz einen Verlust von 2.425 Personen ausweist.  

-40.000

-30.000

-20.000

-10.000

0

10.000

20.000

30.000

40.000

50.000

2021202020192018201720162015201420132012

https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungenhttps:/opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen


14 Quartalsbericht II/2022 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

Lebensgemeinschaften sowie alleinerziehende Mütter und Väter mit minderjährigen 

Kindern in einem Haushalt. 

Abb. 2: Wanderungsbewegungen nach Quell- und Zielgebieten 2012-2021  

Quell- bzw. Zielgebiet der Wanderungen 

Suburbaner Raum Übriges Deutschland Ausland 

 

 

Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister), Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Altersbezogene Analysen der Bestands- und Bewegungsdaten des Leipziger Ein-

wohnermelderegisters zeigen zunächst, dass in den Altersgruppen der bis Sechs-

jährigen sowie der 20- bis 35-Jährigen überdurchschnittlich viele Wegzüge zu 

verzeichnen sind (vgl. Abb. 3 mit Daten des Jahres 2021). Dieser seit einigen Jahren 

bestehende Trend hat – neben einem Rückgang der Zusammengefassten Geburten-

ziffer (TFR) in Leipzig (vgl. Bein, 2021) – unter anderem zur Folge, dass sich die Zahl 

der unter sechsjährigen Kinder innerhalb der zurückliegenden vier Jahre um 3,5 Prozent 

verringert hat, die Zahl der unter dreijährigen Kinder sogar um 9,4 Prozent. Zugleich ist 

die Alterskohorte der 25- bis 34-Jährigen, also die potenzielle Elterngeneration, um 

6,8 Prozent abgeschmolzen. 

-20.000

-15.000

-10.000

-5.000

0

5.000

10.000

15.000

20.000

25.000

20212019201720152013 20212019201720152013 20212019201720152013
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Abb. 3: Aus Leipzig weggezogene Personen 2021 nach Altersjahren  

 

Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister), Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Ein weiteres Indiz für überproportional viele Fortzüge von Familien sind die offensicht-

lichen Unterschiede in den Haushaltsstrukturen der zu- und wegziehenden Personen. 

Es ziehen anteilig mehr Einzelpersonen und nichteheliche Paare ohne Kinder nach 

Leipzig zu als wieder fort. Demgegenüber verlassen anteilig deutlich mehr Personen-

gemeinschaften mit Kindern die Stadt als zugezogen sind (vgl. Abb. 4). 

Abb. 4: Zu- und weggezogene Personen 2021 nach Haushaltstyp  

Zuzüge  Wegzüge 

 

30.377 Personen  24.903 Personen 

Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister), Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Die Entwicklung spiegelt sich im langjährigen Zeitverlauf adäquat in der Zahl der 

Personenhaushalte mit Kindern wider, die in der Stadt Leipzig ihren Wohnsitz haben: 

nach einem zuvor langanhaltenden Aufwärtstrend ist die Zahl der Paare mit Kindern 
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https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen
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unter sechs Jahren seit zwei Jahren nunmehr rückläufig und auch die Zahl der 

Alleinerziehenden stagniert (vgl. Abb. 5). 

Abb. 5: Entwicklung verschiedener Haushaltsstrukturtypen 2011 bis 2021  
(Veränderungsraten gegenüber Bezugsjahr 2011) 

 

Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister), Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Erfährt Leipzig also einen verstärkten Wegzug von Familien mit kleinen Kindern aus der 

Stadt, wie verschiedene Quellen feststellen (Hofmann, 2020, Moldovan et al., 2022)? 

Zu- und Wegzüge von Familienhaushalten 

Um Entwicklungen und Strukturen im Umzugsverhalten aufzudecken, sind die im 

Melderegister erfassten Zu- und Wegzüge der Jahre 2012 bis 2021 ausgewertet und 

nach dem eingangs beschriebenen Verfahren auf Familien abgebildet worden. Wie 

bereits angemerkt, werden Personengemeinschaften mit minderjährigen Kindern im 

Haushalt dabei als Familie betrachtet. 

Tatsächlich steigt die Zahl der aus Leipzig fortziehenden Familien von Jahr zu Jahr an. 

Seit 2016 verlassen jährlich über 2.000 Familien die Stadt (vgl. Abb. 6). Nach einem 

leichten Rückgang im ersten Corona-Jahr 2020 ist die Zahl der Fortzüge 2021 bereits 

wieder angestiegen. Demgegenüber ist die Zahl der Familienzuzüge nach Leipzig seit 

2016 rückläufig und lag 2021 bei rund 1.400 Zuzügen. In der Dekade 2012 bis 2021 

haben zusammen über 19.000 Familien mit Kindern die Stadt verlassen, 43 Prozent 

davon sind Ehepaare, 27 Prozent nichteheliche Paare und 30 Prozent sind allein-

erziehende Frauen oder Männer (vgl. Tab. 2). 

https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen
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Abb. 6: Zu- und Wegzüge von Familien mit Kindern 2012 bis 2021  

 

 

Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister), Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
 

Der Abwanderung von Familien wird einerseits durch zuziehende Familien, anderseits 

durch Familiengründungen der Leipzigerinnen und Leipziger kompensiert, so dass sich 

die Zahl der Familien im Ergebnis derzeit stabil in einem engen Korridor um 52.000 

bewegt, wenngleich mit Unterschieden bezüglich der Familienstruktur (vgl. Abb. 5). 

Tab. 2: Wegzüge von Familien mit Kindern 2012 bis 2021  

Haushaltstyp 2012 2019 2020 2021 
2012-
2021 

Familien mit Kindern 1 391 2 339 2 131 2 268 19 119 

mit 1 Kind 871 1339 1266 1274 11 387 

mit 2 Kindern 410 773 669 729 5 877 

mit 3 Kindern 97 166 147 189 1 378 

mit 4 oder mehr Kindern 13 61 49 76 477 

davon …      

Ehepaare mit Kindern 579 985 999 989 8 268 

mit 1 Kind 292 489 525 476 4 113 

mit 2 Kindern 230 385 373 395 3 158 

mit 3 Kindern 52 79 79 91 747 

mit 4 oder mehr Kindern 5 32 22 27 250 

Andere Paare mit Kindern 304 735 632 598 5 186 

mit 1 Kind 213 459 411 344 3 464 

mit 2 Kindern 75 216 172 169 1 317 

mit 3 Kindern 13 46 40 52 290 

mit 4 oder mehr Kindern 3 14 9 33 115 

Alleinerziehende 508 619 500 681 5 665 

mit 1 Kind 366 391 330 454 3 810 

mit 2 Kindern 105 172 124 165 1 402 

mit 3 Kindern 32 41 28 46 341 

mit 4 oder mehr Kindern 5 15 18 16 112 
      

Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister), Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen
https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen
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Herkunfts- und Zielorte umziehender Familien 

Der stärkste Wanderungsaustausch findet mit den angrenzenden Landkreisen Leipzig 

und Nordsachsen statt. Dies gilt für beide Richtungen und sowohl in absoluten, als auch 

in relativen Zahlen.3 Tabelle 3 enthält entsprechende summarische Daten für das 

Wanderungsgeschehen der Jahre 2012 bis 2021, ebenso beziehen sich die Angaben 

der folgenden Ausführungen auf diesen Zeitraum. Dritthäufigster Herkunftskreis ist die 

Stadt Chemnitz, was mit Zuweisungen von Asylbewerbern und Aussiedlern aus der 

dortigen Erstaufnahmeeinrichtung begründet ist: 70 % der aus Chemnitz nach Leipzig 

im Familienverbund zugezogenen Personen stammen aus Syrien, Afghanistan, Irak, 

Serbien, Albanien, Libanon, Mazedonien, Libyen oder Russland. Nach absoluten Zahlen 

sind nachfolgend die Kreise bzw. Städte Berlin, Dresden, Erzgebirgskreis, Halle (Saale), 

Mittelsachsen und Saalekreis ergiebige Quellreservoire für nach Leipzig ziehende 

Familien, in Relation zur jeweiligen Einwohnerzahl darüber hinaus auch Dessau-Roßlau, 

Altenburger Land, Burgenlandkreis und Jena.  

In umgekehrter Richtung sind nach den Landkreisen Leipzig (rund 4.600 aus der Stadt 

Leipzig verzogene Familien) und Nordsachsen (rund 2.700 verzogene Familien) die 

Kreise bzw. Städte Saalekreis, Berlin, Burgenlandkreis, Dresden, Mittelsachsen, Halle 

(Saale), Anhalt-Bitterfeld und Zwickau bevorzugte Zielgebiete, in die jeweils mehr als 

200 Familien gezogen sind. Nach relativen Zahlen reiht sich auch Altenburger Land in 

die Rangfolge ein, welche von den sechs Kreisen des wie oben definierten suburbaren 

Raums angeführt wird (vgl. Tab. 3 und Abb. 7). Insgesamt vollziehen sich 28 Prozent 

aller innerdeutschen Familienzuzüge, aber 51 Prozent aller innerdeutschen Familien-

wegzüge im suburbaren Raum um Leipzig. Zusammen sind in den zurückliegenden zehn 

Jahren rund 8.700 Familien in diesen Raum verzogen. Beliebtester Zielort ist dabei 

Markkleeberg, wo sich rund 830 ehemals Leipziger Familien neu niedergelassen haben. 

Ebenfalls oben auf der Beliebtheitsskala rangieren Markranstädt, Schkeuditz, Taucha, 

Grimma, Delitzsch, Brandis, Borsdorf, Großpösna, Naunhof, Zwenkau, Rackwitz, 

Machern, Borna, Eilenburg, Böhlen, Pegau, Krostitz, Rötha, Wurzen, Groitzsch, Leuna, 

Belgershain und Lützen, wohin jeweils über 100 Leipziger Familien ausgewandert sind. 

Auf Ebene der Bundesländer kann Leipzig nur bezüglich Saarland, Baden-Württemberg, 

Hamburg, Bayern und Berlin auf eine positive Wanderungsbilanz verweisen. In alle 

                                                
3 Die Zu- und Wegzugszahlen sind hier jeweils auf die mittlere Bevölkerung der Jahre 2012 bis 

2021 des betreffenden Gebietes bezogen. Vgl. auch Tab. 3. 
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anderen Bundesländer verziehen summarisch mehr Familien als umgekehrt nach 

Leipzig zuziehen. Im Altbundesgebiet sind insbesondere die Großstädte Hamburg, 

München, Köln, Hannover, Bremen, Essen, Bonn, Nürnberg und Düsseldorf häufige 

Zielorte, was einen beruflichen Umzugskontext vermuten lässt. 

Im Gegensatz zum innerdeutschen Umzugsgeschehen ist der Austausch mit dem 

Ausland durch Zuwanderungsgewinne gekennzeichnet. Hohe Zuzugszahlen von 

Familien werden insbesondere aus Fluchtländern wie Syrien, Afghanistan und Irak 

registriert, des Weiteren aber auch aus EU-Staaten wie Rumänien, Polen, Italien und 

Bulgarien, was auf Arbeitsmigration schließen lässt. Bei auswandernden Familien 

erfreuen sich die USA und die Schweiz, aber auch Großbritannien, Österreich und 

Frankreich besonderer Beliebtheit. 
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Tab. 3: Zu- und weggezogene Familien nach ausgewählten Herkunfts- und 
Zielgebieten in Deutschland 2012 bis 2021  (Zehnjahressummen) 

Herkunfts- bzw. 
Zielgebiet 

Zuzüge Wegzüge Saldo Zuzüge Wegzüge Saldo 

absolut je 100.000 Einwohner 1) 

Deutschland insges. 11 403 16 969 - 5 566 14 21 - 7 

Bundesländer 2)       

Sachsen 4 885 9 307 - 4 422 121 230 - 109 

Sachsen-Anhalt 1 313 2 082 - 769 59 94 - 35 

Thüringen 656 807 - 151 31 38 - 7 

Brandenburg 349 487 - 138 14 20 - 6 

Mecklenb.-Vorpommern 199 271 - 72 12 17 - 4 

Schleswig-Holstein 125 157 - 32 4 5 - 1 

Niedersachsen 442 530 - 88 6 7 - 1 

Nordrhein-Westfalen 612 777 - 165 3 4 - 1 

Rheinland-Pfalz 156 176 - 20 4 4 0 

Hessen 383 390 - 7 6 6 0 

Bremen 50 50 0 8 8 – 

Saarland 36 35 1 4 4 0 

Baden-Württemberg 535 512 23 5 5 0 

Hamburg 150 140 10 8 8 1 

Bayern 832 726 106 6 6 1 

Berlin 680 522 158 19 15 5 

Ausgewählte Kreise 2)       

„Suburbaner Raum“ 3 203 8 710 - 5 507 296 805 - 509 

Leipzig, Landkreis 1 542 4 640 - 3 098 594 1 788 - 1 194 

Nordsachsen 1 063 2 727 - 1 664 535 1 372 - 837 

Saalekreis 213 554 - 341 114 297 - 183 

Burgenlandkreis 159 390 - 231 87 214 - 127 

Altenburger Land 85 170 - 85 93 185 - 93 

Anhalt-Bitterfeld 141 229 - 88 86 140 - 54 

Wittenberg 80 141 - 61 63 110 - 48 

Mittelsachsen 229 322 - 93 74 104 - 30 

Meißen 102 166 - 64 42 68 - 26 

Harz 36 89 - 53 17 41 - 24 

Sächs. Schweiz-Osterzgeb. 59 118 - 59 24 48 - 24 

Greiz 20 44 - 24 20 44 - 24 

⁝       

Dresden, Stadt 378 334 44 70 62 8 

Suhl, Stadt 6 3 3 17 8 8 

München, Stadt 195 68 127 14 5 9 

Altmarkkreis Salzwedel 18 10 8 21 12 9 

Eisenach 16 11 5 38 26 12 

Sonneberg 10 2 8 17 3 14 

Dessau-Roßlau, Stadt 92 80 12 112 97 15 

Göttingen 89 38 51 27 12 16 

Halle (Saale), Stadt 308 265 43 131 113 18 

Erzgebirgskreis 309 195 114 90 57 33 

Jena, Stadt 94 55 39 87 51 36 

Chemnitz, Stadt 743 178 565 307 74 234 
       

1) Basis: Mittelwert des Einwohnerbestandes des jeweiligen Gebietes 2012 – 2021 
2) Sortierung nach relativem Saldo (letzte Spalte) 
Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister), Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen
https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen
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Abb. 7: Herkunfts- und Zielkreise von Familien 2012 bis 2021  

 

Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister), Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen
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Die insgesamt rund 8.700 

Familien, die in den zurück-

liegenden zehn Jahren in den 

suburbanen Raum verzogen 

sind, umfassen zusammen 

rund 27.000 Personen, was 

circa 40 Prozent aller wegge-

zogenen Personen entspricht. 

Die Struktur der Haushalte, die 

ins Umland verziehen, unter-

scheidet sich dabei auffällig 

von der mit anderen Umzugs-

zielen: der Anteil ins Umland 

umsiedelnder Singles ist deut-

lich geringer (31 Prozent ge-

genüber 44 Prozent), dem-

gegenüber ist der Anteil von 

Haushalten mit Kindern, die 

sich im Umland niederlassen, 

insgesamt fast doppelt so hoch 

wie bei den übrigen Wande-

rungszielen (46 Prozent 

gegenüber 24 Prozent, vgl. 

Abb. 8). 

Diese Analyse wird auch durch Ergebnisse der Leipziger Kommunalen Bürgerumfragen 

gestützt, in denen regelmäßig Umzugsabsichten erfragt werden. Gemäß der Umfrage 

von 20214 planen 12 Prozent der befragten Leipzigerinnen und Leipziger innerhalb der 

nächsten zwei Jahre einen Umzug, darunter erwägen wiederum 10 Prozent einen 

Umzug in die nähere Umgebung Leipzigs.5 Dabei sind 47 Prozent der Personen, die 

einen Umzug in die nähere Umgebung Leipzigs erwägen, Paare mit Kindern oder 

                                                
4 Der Ergebnisbericht der Kommunalen Bürgerumfrage 2021 wird in Kürze veröffentlicht. 
5 In der Umfrage ist die „nähere Umgebung“ als Raum definiert, der in maximal 30 Minuten mit dem 

PKW von Leipzig aus erreichbar ist. 

Tab. 4: Zu- und weggezogene Familien nach 
ausgewählten Herkunfts- und 
Zielstaaten 2012 bis 2021  
(Zehnjahressummen) 

Herkunfts- bzw. 
Zielgebiet 

Zuzüge Wegzüge Saldo 

absolut 

Ausland insgesamt 4 118 1 688 2 730 

Top-10-Staaten 

nach Zuzügen 
   

Arabische Rep. Syrien 538 2 536 

Rumänien 413 57 356 

Afghanistan 181 2 179 

Polen 177 67 110 

Irak 158 10 148 

USA 140 113 27 

Russische Föderation 134 47 87 

Italien 128 48 80 

Bulgarien 124 39 85 

Türkei 121 13 108 

Top-10- Staaten 

nach Wegzügen 
   

Italien 128 48 80 

Spanien 105 52 53 

Rumänien 413 57 356 

China 56 57 - 1 

Polen 177 67 110 

Frankreich 74 71 3 

Österreich 78 77 1 

Großbritannien 97 81 16 

Schweiz 92 103 - 11 

Vereinigte Staaten 140 113 27 
    

1) Basis: Mittelwert des Einwohnerbestandes 2012 - 2021 
Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister),  
Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen
https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen
https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen
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Alleinerziehende. Hauptumzugsgründe von Haushalten mit Kindern wohnungsbezogene 

Gründe (25 Prozent) sowie der Erwerb von Bauland oder Wohneigentum (19 Prozent). 

Abb. 8: Weggezogene Personen 2012 - 2021 nach Haushaltstyp  

Alle Zielgebiete ohne suburbaner Raum  Suburbaner Raum 

 

167.871 Personen  66.350 Personen 

Basisdaten: Amt Bürgerservice Leipzig (Melderegister), Berechnungen: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Fazit 

Im Zehnjahreszeitraum 2012 bis 2021 haben laut Melderegister rund 247.000 Einwohner 

die Stadt Leipzig durch Fortzug verlassen. Davon sind 28 Prozent in den beschriebenen 

suburbanen Raum, 56 Prozent ins übrige Deutschland und 15 Prozent ins Ausland 

verzogen. Mit dem eingangs beschriebenen Verfahren konnten rund 234.000 

weggezogene Personen einem Haushaltstypus zugeordnet werden, von denen 

wiederum rund 59.000 Personen rund 19.000 Familien mit Kindern zuzurechnen sind. 

Im Zeitverlauf hat sich dabei der Trend verstetigt, dass zunehmend mehr Familien – 

zuletzt über 2.000 pro Jahr – ihren Wohnsitz aus der Stadt verlegen. Die Corona-

Pandemie hat dieser Entwicklung nur eine temporäre Unterbrechung im Jahr 2020 

beschert. 

Im Typus der zu- und fortziehenden Haushalte bestehen in Leipzig erhebliche Unter-

schiede. Einpersonenhaushalte bilden zwar sowohl im Zu- als auch im Fortzug die 

größte Gruppe, jedoch ziehen anteilig mehr Singles zu (46 Prozent) als fort (40 Prozent). 

Gleiches gilt für kinderlose Paare (28 Prozent zuziehende gegenüber 23 Prozent 

fortziehend). Der Anteil von Familien mit Kindern ist hingegen im Fortzug (30 Prozent 

der wegziehenden Personen) deutlich höher als im Zuzug (19 Prozent). Offenbar 

kommen junge Erwachsene als Auszubildende, Studenten und Jobeinsteiger nach 

44%

8%

17%

12%

6%

6%

7% Einzelperson

Ehepaar ohne Kinder

Nichteheliches Paar ohne
Kinder

Ehepaar mit Kindern

Nichteheliches Paar mit
Kindern

Alleinerziehende

sonstiger
Mehrpersonenhaushalt

31%

10%

8%
21%

14%

11%
5%

https://opendata.leipzig.de/dataset/familienwanderungen
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Leipzig, von denen nicht wenige hier eine Familie gründen und später wieder verziehen, 

bevorzugt in den suburbanen Raum. 

Darüber hinaus sind aus dem Zahlenmaterial heraus regionale Divergenzen bezüglich 

des Wanderungsaustauschs mit dem hier definierten suburbanen Raum einerseits sowie 

weiteren Zielgebieten andererseits offensichtlich. Familien mit Kindern, die sich im 

Umland niederlassen, umfassen mit rund 46 Prozent fast die Hälfte aller dorthin fort-

ziehender Personen. Bei den übrigen Umzugszielen ist dieser Anteil nur rund halb so 

hoch (24 Prozent). Hingegen ist der Anteil von Einpersonenhaushalten mit Umzugsziel 

Umland deutlich geringer als bei anderen Umzugszielen (31 Prozent gegenüber 

44 Prozent), gleichermaßen bei nichtehelichen kinderlosen Paaren (8 Prozent gegen-

über 17 Prozent). 

Um ungünstige Folgen verstärkter Familienfortzüge für die Stadt abzumildern, müssen 

die kommunale Familien- und Wohnraumpolitik sowie die Stadtentwicklung konsequent 

auf eine familiengerechte Quartiersgestaltung und die Schaffung passender Wohnungs-, 

Betreuungs- und Freizeit- und Unterstützungsangebote ausgerichtet sein. 

Quellen: 

Bein, Christoph (2021): Ursachen des gegenwärtigen Geburtenrückgangs. In: Stadt Leipzig, Amt für Statistik und 

Wahlen (Hrsg.): Statistischer Quartalsbericht IV/2021, S. 8-16. 

Hofmann, Ulrike (2020): Bevölkerungsentwicklung in Leipzig und seinen Ortsteilen 2020. In: Stadt Leipzig, Amt für 

Statistik und Wahlen (Hrsg.): Statistischer Quartalsbericht IV/2020, S. 9-15. 

Moldovan, Aura; Leibert, Tim; Dunkl, Anna (2022): Stadt-Umland-Wanderungen von jungen Familien in Leipzig. 

In: Verband Deutscher Städtestatistiker (Hrsg.): Stadtforschung und Statistik, Jg. 35, Heft 1/2022, S. 51 ff. 

Schultz, Andrea (2021): Wanderungsmuster in Leipzig – Von der schrumpfenden Stadt, zum Zuzugsmagneten, zur 

konsolidierten Stadt? In: Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen (Hrsg.): Statistischer Quartalsbericht IV/2021, S. 

17-29. 

Werner, Sören (2022): Neue Beobachtungsdimensionen der Freiburger Kommunalstatistik. In: Verband Deutscher 

Städtestatistiker (Hrsg.): Stadtforschung und Statistik, Jg. 35, Heft 1/2022, S. 108. 
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Kommemorative Umbenennung von Straßennamen 1916-2018 

Isabelle Buchstaller, Seraphim Alvanides, Malgorzata Fabiszak  

Zusammenfassung: "Ob sie uns an Dinge erinnern, die verschwunden sind, ob sie 

wichtige Ereignisse in unserer Geschichte ins Gedächtnis rufen oder außergewöhnliche 

Menschen ehren, [Straßennamen] … sind voller Bedeutung" für die kollektive 

Geschichte (Moszberger, Rieger & Daul 2002:5). Das von der deutschen 

Forschungsgesellschaft (DFG) und dem polnischen NCN geförderte Forschungsprojekt 

„Erinnerung und Ideologie in der sprachlichen Landschaft: Kommemorative 

Umbenennung von Straßennamen in Ostdeutschland und Polen“ untersuchte 

Straßennamenänderungen in drei ostdeutschen und drei polnischen Städten über die 

letzten 100 Jahre. Erinnerungspolitik im öffentlichen Raum stellt oft offiziell sanktionierte 

Identität und staatlich-hegemoniale Ideologie zur Schau. Somit zielt die vorliegende 

Längsschnittanalyse vor allem darauf ab, zu verstehen, ob und wie kommemorative 

Namen im Straßenbild rekrutiert werden, um Spuren der nationalen Vergangenheit zu 

regulieren, und so die "sozio-politische Ordnung zu unterstützen" (Azaryahu 1997:480). 

Das hierfür entwickelte quantitative Modell longitudinaler Veränderungen in der 

kommemorativen Toponymie untermauert Scollon & Scollons (2003) Hypothese, dass 

Straßen(um)benennungsprozesse sowohl reflexiv als auch konstitutiv für politisch-

ideologische (Um)orientierungen sind.   

Straßen(um)benennungsprozesse in Deutschland im Längsschnitt 

Ein bestimmter kommemorativer Straßennamentypus zeigt in Deutschland besonders 

klare räumliche Muster: Straßennamen, die Werte (Freiheit, Einheit, Solidarität usw.), 

Daten/Ereignisse oder Namen von Gruppen/Organisationen in einer Genitivkonstruktion 

bezeichnen.  

Konstruktion: STRASSE + ARTIKEL IM GENITIV + REFERENT [WERT/DATUM/EVENT, GRUPPE]  

Beispiele: Straße  der  Solidarität    

 Straße  des   Friedens   

 Straße  der  jungen Pioniere  

 Straße  der  Befreiung 8. Mai 1945    
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Auch wenn viele solcher Straßen inzwischen umbenannt wurden, zeigt die Datenbank 

der Zeit Online (Biermann et al. 2018), dennoch eine geografische Verteilung, die die 

ehemalige Ausdehnung der DDR deutlich abgrenzt.  

Abb. 1: Geografische Ausbreitung von Straßennamen des Konstruktionstyps 

Straße der/des in Deutschland 2021 (N= 872) 

“Straße der” “Straße des” 

  

  

Straßenamen als Zeitzeugen der ehemaligen DDR und ihrer Werte machen anschaulich, 

dass Straßennamen von hohem historischen Symbolwert sind. Gedächtnisforscher 

betrachten solche kommemorativen Straßenbezeichnungen als "Implantate der 

Erinnerung" (Golka 2009:161, Fabiszak & Brzezińska 2016), die die Verbindung 

zwischen Identität und Andenken unterstützen.  

Doch gerade weil im Straßenbild Vergangenheit und Gegenwart verknüpft sind, werden 

Straßennamen als materieller Träger politischer Erinnerung oft infrage gestellt, wenn 

sich Ideologien aufgrund von "Brüchen in der politischen Geschichte" (Azaryahu 1997: 

481) ändern. So titelte eine Ausgabe der Berliner Zeitung 1991: „seit Monaten tobt um 

den Osten eine ‚Straßen-Schlacht‘. Im Streit um die DDR-belasteten Straßennamen 

treten höchst unterschiedliche Auffassungen über Vergangenheitsbewältigung zutage.“ 

Aktuelle Debatten über Kommemoration im städtischen Raum (als Teil der 
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#BlackLivesMatter Bewegung, der Diskussion über Frauennamen im Stadtbild oder der 

Debatte über die Arndtstraße etc.) veranschaulichen die politische Brisanz und das 

ideologische Wirkungsvermögen von offiziellen Bezeichnungen. Kämpfe um die 

Benennung bzw. Umbenennung von städtischen Objekten (Brücken, Straßen, Stadtteile, 

sogar ganze Städte) ist oft die Konsequenz von Regimewechsel, wenn althergebrachte 

Toponymie den kommemorativen Bedürfnissen der neuen Gegenwart weichen muss.  

Bislang gibt es nur sehr wenige Forschungsarbeiten, die versuchen, die historische 

Dimension von Straßenumbenennung in Deutschland im Längsschnitt während der 

politischen Wirren des letzten Jahrhunderts zu skizzieren. Das vorgestellte Projekt ist 

die erste quantitative Untersuchung der Fluktuation von Straßennamen in drei Städten 

in Ostdeutschland (Leipzig, Annaberg-Buchholz und Frankfurt (Oder)) sowie drei 

polnischen Städten (Poznań, Zbąszyń und Słubice) über das gesamte letzte Jahrhundert 

(1916-2018). Im mittleren und östlichen Europa umfasst der untersuchte Zeitraum fünf 

aufeinanderfolgende Epochen, die durch gegensätzliche staatlich sanktionierte 

politische Ideologien und Erinnerungsprioritäten gekennzeichnet sind. 

Die hier angewandte interdisziplinäre Forschung stützt sich auf quantitative Geolinguistik 

und Techniken der räumlichen Visualisierung, um Tendenzen in Straßen-

(um)benennungen im Längsschnitt über das letzte Jahrhundert zu visualisieren. 

Triangulation mit historischem Archivmaterial kontextualisiert die quantitativen 

Ergebnisse und bietet Einblicke in die Prozesse, durch welche der räumliche Ausdruck 

von Kommemoration über ein ereignisreiches Jahrhundert hinweg verhandelt wird. 

Wir beziehen uns hier auf Leipzig, doch können Forschungsergebnisse zu anderen 

Lokalitäten unter der E-Mail-Adresse i.buchstaller@uni-due.de angefordert werden. 

Ausgangspunkt für die Analyse ist die Version 2019 von OpenStreetMap, die für Leipzig 

2.150 eindeutige Straßennamen enthält. Diese Informationen wurden in eine Excel-

Tabelle (2.150 Zeilen mal 102 Spalten, die die Jahre von 1916-2018 repräsentieren = 

219.300 Zellen) umgewandelt. Das Leipziger Amt für Statistik und Wahlen stellte eine 

Datenbank zur Verfügung, die Informationen über die Umbenennungsgründe und 

Bedeutung der Straßennamen beinhaltete sowie die genauen Daten (sofern verfügbar), 

wann die Umbenennung im Stadtrat vorgeschlagen wurde und wann der Beschluss 

gefasst wurde. Die Gesamtzahl der Straßennamenänderungen in der Stadt Leipzig 

betrug 1916-2018 insgesamt N=2.230.  
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Strategien der Markierung nationalen Kulturgutes (Klinger, Schiller), des Leipziger 

Verleger- und Buchhandlungswesen (Reklam, Hinrichs) und von Errungenschaften 

deutscher Wissenschaftler (Lilienthal, Einstein) finden sich über den gesamten 

Untersuchungszeitraum. Zusätzlich zu solchen durchgehenden Strategien spiegeln sich, 

wie auch in anderen Ländern, Umschwünge in der politischen Weltanschauung in 

kommemorativ-toponymischen (Um)benennungen wider. 

Abb. 2: Längsschnitt Straßenumbenennungen und Neubenennungen Leipzig1 

 

Abbildung 2 zeigt, dass es mehrere Zeitzonen für Straßen(um)benennungen gibt, die 

Brüchen in der deutschen Geschichte entsprechen: Eine erste kleine Spitze (1919-1920) 

nach dem Ersten Weltkrieg/in den ersten Jahren der Weimarer Republik, als die ersten 

Demokraten der Weimarer Republik (Friedrich Naumann, Friedrich Ebert, etc.) als auch 

durch den Versailler Vertrag „verlorene“ Städte und Gebiete (Brixen, Memel, 

Oberschlesien) verewigt wurden. Die große Menge topografischer Aktivitäten in den 

ersten Jahren des NS-Regimes ist der Benennung von Straßen mit Nazi-Namen (Hitler, 

Göring, Ludendorf usw.) in den Jahren nach Hitlers Machtübernahme geschuldet. Die 

deutlichsten Ausschläge sind an der Schwelle zweier späterer ideologischer Brüche zu 

beobachten: Die Jahre 1945-1950 markieren das Ende des NS-Regimes nach 

Deutschlands Niederlage im Zweiten Weltkrieg. So sind nach dem Zweiten Weltkrieg die 

Verewigung vieler Widerstandskämpfer und kommunistisch-sozialistischen Politiker 

                                                      

1 Die Stadt Leipzig wuchs über den Zeitraum von 102 Jahren stetig. Vor allem bei den Stadterweiterungen in den Jahren 1925 und 1999 

wurden mehrere Gemeinden aus dem Umland in das Stadtgebiet eingegliedert. Es kann somit davon ausgegangen werden, dass die 

starke semantische Fluktuation in diesen Zeitzonen zumindest teilweise ein Artefakt dieser Stadterweiterung ist (Suche nach 

Bezeichnungen für neue Straßen, Lösung von Doppelnamen) und nicht nur ein Ergebnis ideologisch motivierter Umbenennungsprozesse. 

Aus diesem Grund differenzieren wir neue Benennungen, die oft Folge von Expansion sind, und Umbenennungen. Besonders aktive 

Phasen der Stadterweiterung wurden mit einem Sternchen markiert.  

 

Ende WWI 

3. Reich 

Ende WWII 

DDR 

Wende 

* 

* 
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(Arthur Hoffman, William Zipperer, Georg Schumann, Wilhelm Pieck) sowie sowjetischer 

Einfluss, der zu Straßennamen wie Stalinallee oder Leninstraße führte, zu finden. Auch 

zeigt sich ein deutlicher Ausschlag in den Jahren nach der deutschen 

Wiedervereinigung, die in einer flächendeckenden Umbenennungsaktion mündete. Ziel 

war es, Namen aus der Sprachlandschaft zu entfernen, die „für historische 

Unrechtssituationen stehen“ (Harmsen 1991). Diese semiotische Tilgung geht weiterhin 

mit hitzigen Auseinandersetzungen über die politische Einordnung von historischen 

Persönlichkeiten einher und der Frage, was nach 1989 denn politisch tragbar ist 

(Buchstaller et al. 2022). Neben der Tilgung vieler sozialistischer Namen brachte die 

Wende einen bisher unbekannten Typus Straßennamen ans Licht: die Strategie der 

Wiedergutmachung. Seit 1989 erinnern Straßen vermehrt an marginalisierte Gruppen 

wie z. B. Juden, regimekritische Schriftsteller zu DDR-Zeiten, Vorreiter der Gleich-

stellung Homosexueller und Menschen, die bei Fluchtversuchen über die innerdeutsche 

Grenze zu Schaden kamen.  

Zusammenfassend liefern unsere Ergebnisse quantitative Unterstützung für Azaryahus  

Hypothese, dass "kommemorative Umbenennung von Straßen im Kontext von 

Regimewechseln eine … Strategie ist, um Brüche mit der Vergangenheit zu signalisieren 

... [und somit als eine] Maßnahme der historischen Revision" zu betrachten ist (2012: 

385).  

Straßennamen als Teil des "ideologischen Gewands der Stadt" (Zieliński 1994) 

Um zu untersuchen, inwiefern Änderungen im offiziellen Straßenbild für die Darstellung 

hegemonialer Staatsideologien rekrutiert werden, wurden Informationen der Leipziger 

Straßennamen-Datenbank mit Dokumenten aus dem Stadtarchiv und mehreren 

Bibliotheken sowie mit online verfügbaren Informationen abgeglichen. Auf der Grundlage 

dieser Daten wurde jede Änderung eines Straßennamens dahingehend kodiert, ob der 

neue und der alte Name für eine bestimmte nationalstaatliche Ideologie oder politische 

Weltanschauung steht (Schillerstraße, Pieckstraße), oder ob die Namen rein neutrale 

Denomination tragen (An der alten Elster, Drosselweg).  

So lässt sich unter anderem feststellen, dass der Stadttext in den soziopolitischen 

Epochen, die der Untersuchungsrahmen erfasst, mehr oder weniger zur Zurschau-

stellung politischer Ideologie oder nationalstaatlicher Werte rekrutiert wird. Abbildung 3 

differenziert zu diesem Zwecke Straßen(um)benennungen, die eine ideologische 

Denomination innehaben und solchen, die semantisch neutral sind. Aufgrund der 
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ungleichen historischen Länge der Epochen (41 Jahre DDR vs. 13 Jahre Drittes Reich) 

normalisierten wir die durchschnittliche Anzahl der Straßen(um-)benennungen nach 

Dauer der Staatsform. 

Abb. 3: Ideologische vs. nicht ideologische Straßen(um)benennungen, 

normalisiert 

 

Wie aus Abbildung 3 ersichtlich, unterscheidet sich das Auftreten dieser beiden Typen 

von Prozessen grundlegend zwischen den soziopolitischen Epochen:  

(Um-)Benennungen, die nicht zur Zuschaustellung einer Ideologie oder politischen 

Weltanschauung führen, treten überwiegend in historischen Epochen auf, die nach 

heutiger zeitgeschichtlichen Klassifikation als demokratisch bezeichnet werden. Aus der 

Perspektive einer Person, die durch die Straßen geht oder fährt, bedeutet dies, dass die 

ideologische Wirkung des "Gewandes der Stadt" (Zieliński 1994) in diesen 

demokratischen Perioden nicht zunahm. Nichtdemokratische oder autoritäre 

Regierungsformen neigen hingegen dazu, Straßenumbenennungsprozesse zu 

rekrutieren, um politischen Ideologie in die Sprachlandschaft einzubringen. Die (relativ 

kurze) Nazi-Zeit erweist sich hierbei mit 18,8 (Um-)Benennungen mit ideologischer 

Semantik/Jahr als besonders aktiv.  

Nach dem Zweiten Weltkrieg leitete eine DDR-Ministerratsverordnung vom 30. März 

1950 „zur Beseitigung nicht mehr tragbarer Benennungen von Straßen, Wegen und 

Plätzen“ eine massive Umbenennungswelle ein mit dem Ziel, Benennungen zu 

entfernen, die „militaristischen, faschistischen oder antidemokratischen“ Charakter 

hatten. 40 Jahre später tobte erneut ein Kampf um die Umbenennung vieler ideologisch 

belasteter Straßen. Was diese Namenskämpfe vereint ist, dass politische Zäsuren mit 

Debatten über Kommemoration in der Sprachlandschaft einhergehen: Die Beseitigung 

früherer, diskreditierter Ideologie führt zur Beseitigung öffentlicher und somit für alle 
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sichtbarer geografischer Spuren "der Erinnerung [und des Vermächtnisses] ... eines 

früheren [Weltbildes und/oder] Regimes" (Azaryahu 2012:387).  

Die Tatsache, dass verschiedene Versionen der Geschichte existieren - und in der 

städtischen Textualität im Laufe der Zeit ersetzt werden - veranschaulicht das subversive 

Potenzial von öffentlichen Benennungen (Fairclough 2003). Mehr als ein "Barometer" für 

politische Veränderungen wird textuelle Erneuerung im Straßenbild als wirkungsstarkes 

Instrument zur Schaffung einer hegemonialen, öffentlich zuschaugestellten, sozio-

politischen Identität rekrutiert (Kaltenberg-Kwiatkowska 2011:165). Es sind solche Akte 

der toponymischen Zensur, die Forscher im Bereich der kollektiven Gedächtnis-

forschung dazu veranlasst haben, kommemorative Umbenennungen infolge von 

Regimewechseln als aktives Vergessen (Assman 2010) oder repressive Auslöschung 

(Connerton 2008) zu betrachten.   

Zusammenfassung  

Straßennamen sind Träger von Adressen und Orientierungshilfe. Gleichzeitig markieren 

sie als Orte der Erinnerung die Verbindung zwischen Vergangenheit und Gegenwart. 

Somit sind Straßennamen ein Politikum, da sie zur Schaffung und Aufrechterhaltung 

eines hegemonialen Bildes der derzeitigen Staatsform beitragen. Die hier vorgestellte 

Analyse hat das Ziel, Straßen(um)benennungsprozesse in Ostdeutschland und Polen 

über den Wandel verschiedener Regierungsformen innerhalb des letzten Jahrhunderts 

zu beleuchten. Unsere Analyse zeigt, dass jedes politische System versucht, sich von 

dem vorhergehenden durch Umbenennungen im sprachlichen Raum abzugrenzen. Wie 

Lefevbre (1991:54) feststellt, ist eine politisch-ideologische Erneuerung erst dann 

vollständig vollzogen, wenn ihre semantischen Spuren in der städtischen Textualität 

getilgt sind. Während unser Beitrag komplexe und oft lokalisierte Prozesse der 

Namensgebung im letzten Jahrhundert untersucht, sind Umbenennungen weiterhin im 

Gange. Hier sei nur an die Verewigung der Capastraße in Leipzig im Jahr 2015 nach 

dem Fotojournalisten Robert Capa gedacht, der in dieser Straße einen kurz vor Ende 

des Zweiten Weltkriegs getöteten amerikanischen Soldaten fotografierte und die 

Kommemoration im Jahr darauf des Soldaten Bowman. Wie unsere quantitative 

historische Analyse des Leipziger Straßenbildes zeigt sind staatlich sanktionierte 

Veränderungen des Stadttextes ein "Fenster" in den Charakter einer Kultur (Huebner 

2006), das Erinnerungsprioritäten und den Umgang mit der eigenen Vergangenheit in 

den Vordergrund rückt. 
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Mit dem Fahrrad durch Leipzig – Betrachtung der Unfälle mit 

Radbeteiligung 

Laura Häbold1 

Zusammenfassung:  

Mit dem Fahrrad ist man flexibel, frei und klimafreundlich unterwegs. Die Infrastruktur 

des Radwegenetzes hat jedoch Verbesserungspotential. Radwege sind teilweise nicht 

durchgängig gekennzeichnet oder enden an Kreuzungen, zudem ist die Sicht auf 

Fahrradfahrende oft schlecht. Im Straßenverkehr sind nach den Fußgängern 

Radfahrende die schwächsten Verkehrsteilnehmenden.  

Das Leipziger Aktionsprogramm Radverkehr 2021/22 zielt auf eine klimafreundliche, 

mobile Stadt ab. Dabei gilt das Fahrrad als "zentrale Antwort auf viele 

Herausforderungen unserer Zeit" (Leipzig, Aktionsprogramm Radverkehr 2021/22, 

2021).  

Der folgende Bericht gibt einen Überblick über die Häufigkeit der Radnutzung sowie über 

das Unfallgeschehen von 2016 bis 2021. Anhand der Betrachtung von Schwerpunkten 

der Unfälle sollen mögliche Empfehlungen gegeben werden. Ziel ist es auch, das 

Bewusstsein für die Ursachen von Radunfällen zu stärken, sodass in Zukunft das 

Fahrradfahren sicherer und für noch mehr Leipzigerinnen und Leipziger attraktiver wird. 

Methodik: 

Als Grundlage der Unfallstatistik wurden die Daten des Unfallatlas genutzt2. Diese liegen 

für die Jahre 2016 bis 2021 vor, weshalb sich die Analyse auf diesen Zeitraum 

beschränkt. Die Daten sind für ganz Deutschland verfügbar, weshalb sie zuerst nach 

dem Bundesland Sachsen und anschließend nach dem Kreis Stadt Leipzig gefiltert 

wurden. Für diese Arbeit sind die Unfälle, an denen mindestens ein Fahrrad beteiligt war, 

von Interesse, weshalb die Daten auch danach gefiltert wurden. Je nach Fragestellung 

wurden Informationen der Unfallstatistik nach Zeitraum, weiterer Beteiligung und 

Unfalltyp extrahiert. 

                                                      
1 Die Autorin ist Studierende der Geografie an der Universität Leipzig. Die Analyse ist im Rahmen des Oberseminars 
„Kommunale Statistik und Stadtforschung“ entstanden. 
2 Für die Beantwortung der Forschungsfragen wurden verschiedene Datengrundlagen verwendet. Die Auswertung und 
Visualisierung der Daten erfolgt mit dem Statistikprogramm R (Version R 4.1.0). 
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Als ergänzende Datenquelle wurden die Umfrageergebnisse der Kommunalen 

Bürgerumfragen von 2016 bis 2021 verwendet (Stadt Leipzig (Hrsg.), 2016 bis 2020) 

Daraus wurden die Ergebnisse der Befragungen des Kapitels Mobilität und Verkehr in 

Bezug auf die Häufigkeit der Radnutzung innerhalb des Modal Splits entnommen. Der 

Modal Split ist eine Kenngröße und gibt an, mit welcher Häufigkeit bestimmt 

Verkehrsmittel genutzt werden. Dabei wird die Zusammensetzung des Verkehrs 

aufgezeigt und der Anteil der Verkehrsmittelart an den unternommenen Wegen 

beschrieben (Leipzig, Mobilität in Leipzig 2018, 2018). 

Anzahl der Radunfälle von 2016 bis 2021 

Für die erste Betrachtung wurde untersucht, wie sich die Anzahl der Fahrradunfälle über 

den Zeitraum von 2016 bis 2021 entwickelt hat. Ergänzend dazu wurde auch der Anteil 

der Pkw-Beteiligung betrachtet. 

In Abbildung 1 sind die Unfälle mit Radbeteiligung (blau) sowie der jeweilige absolute 

Anteil der Unfälle mit PKW-Beteiligung (gelb) für die Jahre 2016 bis 2021 dargestellt. 

Dabei ist eine ähnlich hohe Anzahl der Radunfälle über den betrachteten Zeitraum der 

sechs Jahre erkennbar. Hierbei liegt die absolute Unfallzahl in 2018 mit 916 Unfällen am 

höchsten. Die geringsten Unfälle traten im Jahr 2021 mit 799 Unfällen auf. 

Bei Betrachtung der Anteile der Pkw-Beteiligung an Fahrradunfällen ist ein Maximum im 

Jahr 2016 mit 678 Radunfällen erkennbar, was 76% entspricht. Seitdem sank der 

prozentuale Anteil stetig bis auf ca. 70 % im Jahr 2020 und blieb im Folgejahr konstant. 

Über den betrachteten Zeitraum ist die Anzahl der Radunfälle mit Autobeteiligung somit 

um fünf Prozentpunkte gesunken.  
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Abb. 1: Anzahl der Unfälle mit Radbeteiligung in Leipzig von 2016 bis 2021  

(Absolute Unfallzahl mit und ohne Pkw-Beteiligung) 

 

     Pandemie  

Quelle: Statistisches Bundesamt/Unfallatlas, eigene Darstellung 

 

Ob ein sinkender Trend der absoluten Anzahl der Radunfälle erkennbar ist, ist unsicher, 

da nur ein kurzer Zeitraum betrachtet wird. Zwar sinkt die Unfallzahl nach 2018, zu 

bedenken ist aber auch der Einfluss der Corona-Pandemie in 2020 und 2021 und deren 

Auswirkungen auf den Verkehr. Besonders in der ersten Coronawelle von März 2020 bis 

Anfang Mai 2020 gab es weniger Verkehr in der Stadt, durch Ausgangsbeschränkungen 

und der Verlegung von Arbeit und Schule nach Hause. Das geringere Verkehrs-

aufkommen kann sich dadurch positiv auf die Unfallzahl ausgewirkt haben, indem 

weniger Unfälle auftraten. 

Im Allgemeinen können sich weitere Faktoren wie der Ausbau des Radnetzes für mehr 

Sicherheit und Aufmerksamkeit im Straßenverkehr sowie eine veränderte 

Verkehrsmittelnutzung auf die Unfallquote auswirken. 

https://opendata.leipzig.de/dataset/unfallatlas
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Gegenüberstellung von Radnutzung und Radunfällen 

Der zweite Ansatz stellt anknüpfend die Häufigkeit der Radnutzung ermittelt durch den 

Modal Split und die Radunfälle gegenüber, um mögliche Erklärungen für veränderte 

Unfallzahlen zu finden.  

 

Abb. 2: Radunfällen und Modal Split in Leipzig von 2016 bis 2021  

(Mittelwert der anteiligen Radnutzung aller unternommenen Wege) 

 
Quelle: Statistisches Bundesamt/ Unfallatlas, eigene Darstellung  
            Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, Kommunale Bürgerumfrage 2016 bis 2021 

 

In Abbildung 2 lässt sich vorerst kein Zusammenhang von Radunfällen mit der 

Radnutzung ermitteln. Die Häufigkeit der Nutzung ergibt sich aus dem Mittelwert der 

Anteile der Fahrradnutzung am Modal Split. Für die Jahre 2016 bis 2018 lässt ich 

zunächst ein Trend erkennen. Bei hoher Nutzung ist auch die Anzahl der Fahrradunfälle 

für die drei Jahre hoch. Im Jahr 2017 verwendeten Leipziger/-innen mit 22 % am 

seltensten das Fahrrad und auch die Unfallzahl ist im Vergleich der ersten drei Jahre mit 

869 am geringsten. Die meisten Unfälle, wie schon anhand Betrachtung eins analysiert, 

gab es im Jahr 2018, wobei auch die Nutzung mit 24 % sehr hoch war. Im 

darauffolgenden Jahr blieb die Radnutzung gleich, jedoch verringerte sich die Unfallzahl. 

https://opendata.leipzig.de/dataset/unfallatlas
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Die Jahre 2020 und 2021 heben sich von den Vorjahren ab. Das erste Pandemiejahr 

verzeichnet den höchsten Anteil der Radnutzung (30 %), jedoch eine geringere Anzahl 

der Radunfälle als in den Vorjahren. Im Jahr 2021 liegt die Fahrradnutzung bei 27 %, ist 

damit leicht rückläufig, zudem sind aber auch die Unfallzahlen am niedrigsten. Dies 

kann, wie schon zuvor genannt, eine Ursache der Corona-Pandemie sein. Durch das 

gute Wetter, Reisebeschränkungen und Beschränkungen im ÖPNV (Masken tragen, auf 

engem Raum mit Menschen fahren) nutzten viele Menschen eher das Fahrrad als den 

ÖPNV oder motorisierten Individualverkehr (MIV). Möglicherweise wächst aber auch das 

Umweltbewusstsein der Bevölkerung, weniger das Auto und dafür häufiger das Rad zu 

nutzen. 

Ein weiterer Faktor für sinkende Unfallzahlen trotz erhöhter Radnutzung kann eine 

Steigerung der Ausgaben der Stadt Leipzig für Radverkehr darstellen. Seit 2019 ist eine 

jährliche pro Kopf-Ausgabe für den Radverkehr von 5 € angesetzt und auch die 

Ausgaben für Baumaßnahmen bezogen auf den Radverkehr waren in den Jahren 2017 

bis 2019 konstant hoch bei 1,2 Mio. € pro Jahr ((Leipzig, Haushaltsplan 2017/2018 - 

Band 2, 2017/ 2018) und (Leipzig, Haushaltsplan 2019/ 2020 - Band 2, 2019/ 2020)). 
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Schwerpunkte der Fahrradunfälle in Leipzig von 2016 bis 2021 

Der dritte Ansatz betrachtet, ob es eine schwerpunktbezogene Verteilung der Unfälle 

gibt. Dafür wurden vier verschiedene Faktoren untersucht.  

 

Abb. 3: Anzahl der Unfälle mit Radbeteiligung von 2016 bis 2021  

(Summe der Unfälle nach Kalendermonaten) 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt/Unfallatlas, eigene Darstellung 

 

Abbildung 3 beschreibt die Unfallzahl der Monate. Allgemein kann man feststellen, dass 

die Anzahl der Unfälle in den Wintermonaten verhältnismäßig gering ausfällt. Im Frühjahr 

steigen die Zahlen bis zu einem Höchstwert im Mai/Juni an. Zum Juli sinkt die 

Unfallquote leicht und es ist ein relatives Minimum in allen Jahren ersichtlich. Im Jahr 

2021 ist das Minimum jedoch im August erkennbar. In den Monaten August und 

September nehmen die Unfallzahlen wieder zu. Danach sinkt die Anzahl der Unfälle bis 

zu den Wintermonaten, bewegt sich aber im Oktober zu November auf einem Plateau 

bzw. steigt leicht an. Die Coronajahre 2020 und 2021 bilden auch hier eine Ausnahme. 

Die Grafik zeigt eine verminderte Unfallzahl im Winter durch eine möglicherweise 

geringere Fahrradnutzung aufgrund von schlechterem Wetter, Kälte, Glätte und der 

Tatsache, dass es später hell wird. Der Anstieg im April kann durch den 

Sommersemesterstart der Universitäten und Hochschulen und dadurch vermehrt 

https://opendata.leipzig.de/dataset/unfallatlas
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radfahrenden Studierenden erklärt werden. Dies zeigt ebenso der erneute kleine Anstieg 

im Oktober in den Jahren 2016, 2018 und 2019 zum Start des Wintersemesters. Die 

kleine Senke im Juli erklärt sich möglicherweise durch die Schul-Sommerferien, in denen 

viele häufig verreisen und das Verkehrsaufkommen dadurch gemindert ist. Das 

Minimum im August im Jahr 2021 bestätigt dies, da die Sommerferien in diesem Jahr 

vergleichsweise spät begannen. Aber auch ein allgemeiner Rückgang der Radunfälle 

bei Schulwegen kann hierauf einen Einfluss haben. 

Das Jahr 2017 fällt teilweise aus der Reihe durch ein außergewöhnliches Maximum im 

März und ein Absinken der Zahlen zum April. Begründbar ist dies möglicherweise 

dadurch, dass der März 2017 der wärmste März seit Beginn der Wetteraufzeichnung 

1881 war 10), weshalb die Radnutzung und somit auch die Unfallzahlen sehr hoch waren. 

Im April kam es dann zu einem Kälterückfall (ebd.), wodurch der Rückgang der 

Unfallzahlen aufgrund geringerer Fahrradnutzung ersichtlich ist. 

Die Steigung im Frühjahr 2020 unterscheidet sich von denen der anderen Jahre, welche 

durch die Lockdown-Zeit in Leipzig von 22.03.2020 bis 04.05.2020 bestimmt wurde. 

Zudem gibt es für die Jahre 2020 keinen Anstieg im Oktober, welcher von Studierenden 

ausgelöst wurde, da in diesem Jahr das Wintersemester online stattfand. Auffällig ist in 

2021 der Anstieg der Unfallzahlen in der zweiten Jahreshälfte sowie das hohe Niveau 

bis in den Oktober. Ein goldener Oktober mit sehr schönem Wetter 11) und Wiederstart 

des Präsenzstudiums könnten dafür Gründe sein. 

Als weitere Variable wurde die jährliche Verteilung der Unfälle auf die Wochentage 

betrachtet. Abbildung 4 zeigt die Anzahl der Radunfälle pro Tag. Hierbei ist zu erkennen, 

dass an den Wochenendtagen Samstag und Sonntag verhältnismäßig wenige Unfälle 

geschehen im Vergleich zu den Werktagen. Die Unfallzahlen verteilen sich dabei recht 

gleichmäßig über die Tage. Die Jahre unterscheiden sich nur leicht voneinander. Im 

Mittel entfallen auf jeden einzelnen Werktag zwischen 140 bis 160 Unfälle pro Jahr. Die 

Abweichung donnerstags im Jahr 2021 ist auffällig, eine mögliche Erklärung fehlt jedoch. 
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Abb. 4: Anzahl der Unfälle mit Radbeteiligung von 2016 bis 2021  

(Summe der Unfälle an Wochentagen) 

 
Quelle: Statistisches Bundesamt/Unfallatlas, eigene 
Darstellung 

 

 

Eine große Rolle bei der Unfallverteilung spielt vor allem der Berufsverkehr. Dieser Effekt 

ist deutlich in Abbildung 5 zu erkennen.  

Ab 6:00 Uhr steigen die Unfallzahlen steil bis zu einem Maximum um 7:00 Uhr. Danach 

sinkt die Anzahl bis ca. 8:00 Uhr und pendelt sich in der Zeit danach zwischen 32 und 

50 Unfällen pro Stunde, kumuliert für ein Jahr, ein. Ab 14:00 Uhr ist wieder ein Anstieg 

der Unfälle zu verzeichnen, wobei die Anzahl einen zweiten Maximalwert zwischen 

15:00 Uhr und 17:00 Uhr (je nach Jahr) erreicht mit ca. 85 Unfällen in der Stunde 

bezogen auf die Jahressumme. Danach sinkt die Unfallzahl stetig und erreicht in den 

Nachtstunden zwischen 1:00 Uhr und 4:00 Uhr ihr Minimum. Die Grafik spiegelt die 

Zeiten des erhöhten Verkehrsaufkommens zum Start und Ende des Berufs- und 

Schultages wider. Die Hauptverkehrszeiten sind zwischen 6:00 Uhr bis 8:00 Uhr sowie 

zwischen 14:30 Uhr bis 18:00 Uhr. 

https://opendata.leipzig.de/dataset/unfallatlas
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Auffällig sind die geringeren Unfallzahlen um 7:00 Uhr für die Jahre 2017, 2020 und 

2021. Ursachen für 2020 und 2021 sind möglicherweise Verfälschungen der Werte durch 

die Covid-19-Pandemie. Auch im Jahr 2017 gab es um 7:00 Uhr nur halb so viele Unfälle 

wie in den Jahren 2016, 2018 und 2019. Möglicherweise spielen dafür Faktoren eine 

Rolle, die in dieser Analyse nicht betrachtet wurden. 

 

Abb. 5: Anzahl der Unfälle mit Radbeteiligung von 2016 bis 2021  

(Summe der Unfälle in der Stunde) 

 
Quelle: Statistisches Bundesamt/Unfallatlas, eigene 
Darstellung 

 

 

Zuletzt wurde der Unfalltyp untersucht. Als Unfalltyp wird die Phase des 

Verkehrsgeschehens vor dem Unfall beschrieben 12). Dabei steht die Art der Konflikt-

auslösung im Fokus (ebd.). Die folgende Abbildung zeigt die Verteilung des Unfalltyps 

im betrachteten Zeitraum in Bezug auf die Radunfallzahlen. 

https://opendata.leipzig.de/dataset/unfallatlas
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Abb. 6: Anzahl der Unfälle mit Radbeteiligung von 2016 bis 2021  

(Summe der Unfälle nach Unfalltyp) 

 

Quelle: Statistisches Bundesamt/Unfallatlas, eigene Darstellung 

 

Das Statistische Bundesamt beschreibt die sieben Unfalltypen wie folgt 12): 

1. Fahrunfall: ausgelöst durch Kontrollverlust über das eigene Fahrzeug, ohne das 

andere Verkehrsteilnehmer dazu beigetragen haben; 

2. Abbiegeunfall: ausgelöst durch einen abbiegenden Verkehrsteilnehmer und einem in 

gleiche oder entgegengesetzte Richtung kommenden Verkehrsteilnehmer; 

3. Einbiegen/Kreuzen-Unfall: einbiegender oder kreuzender wartepflichtiger Verkehrs-

teilnehmer übergeht einen vorfahrtberechtigten Teilnehmer an Kreuzungen/ 

Einmündungen/ Ausfahrten; 

4. Überschreiten-Unfall: Auslöser stellt ein Konflikt zwischen Fußgänger und Fahrzeug 

auf der Fahrbahn dar; 

5. Unfall durch ruhenden Verkehr: Konflikt zwischen Teilnehmer des fließenden 

Verkehrs und eines ruhenden/ haltenden Verkehrsteilnehmers; 

https://opendata.leipzig.de/dataset/unfallatlas
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6. Unfall im Längsverkehr: Verkehrsteilnehmer befinden sich in gleicher oder 

entgegengesetzter Bewegungsrichtung; 

7. Sonstiger Unfall: Unfälle, die den oberen sechs Typen nicht zugeordnet werden 

können (z. B. Hindernisse auf der Fahrbahn, Fahrzeugschaden). 

Wie in Abbildung 6 zu erkennen, gibt es zwei überdurchschnittlich dominante 

Unfalltypen. Die häufigste Ursache stellt die Kategorie der Einbiegen- und Kreuzen-

Unfälle dar, gefolgt von Abbiege-Unfällen. Unfälle im Längsverkehr sind die dritthäufigste 

Ursache für Radunfälle. Die Jahre unterschieden sich voneinander kaum, auch die 

Corona-Jahre 2020 und 2021 stechen nicht wie zuvor aus der Statistik heraus.  

Der dominierende Unfalltyp 2 wird wahrscheinlich am häufigsten von PKW's verursacht. 

Zur Ursache der Einbiegen- und Kreuzen-Unfälle kann keine Aussage getroffen werden, 

jedoch tragen Radfahrende meist den größeren Schaden davon.  

Schlechte Sicht aufgrund von Witterung und die allgemeine Sichtbarkeit der  

Radfahrer/-innen im Straßenverkehr können diese Unfalltypen begünstigen. Um die 

Unfallzahlen diesbezüglich zu senken, werden Radwege immer öfter auf die Straße 

verlegt oder neu geplant und sind nicht mehr Teil des Fußweges. Die Aufmerksamkeit 

und das Bewusstsein der Autofahrer/-innen für Radfahrende soll somit gestärkt werden.  

Fazit:  

Allgemein lässt sich feststellen, dass die Unfallzahlen seit 2018 leicht rückläufig sind. 

Unfallschwerpunkte liegen besonders in den Zeiten des Berufsverkehrs am frühen 

Morgen und Nachmittag. Im Verlauf des Jahres lassen sich sowohl die Semesterstarts 

als auch die Sommerferien in den Unfallquoten erkennen. Die Pandemiejahre 2020 und 

2021 wirken unterschiedlich auf die Unfallzahlen, scheinen sich generell aber positiv 

auszuwirken.  Möglicherweise führt aber auch die zunehmende Präsenz und damit die 

Wahrnehmung von Radfahrenden im Straßenverkehr zu sinkenden Unfallzahlen. 

Der größte Anteil an Radunfällen erfolgt mit PKW-Beteiligung. Im Straßenverkehr sollten 

Radfahrende daher vor allem bei Kreuzungen und bei wartepflichtigen Verkehrs-

teilnehmenden besonders aufmerksam sein. Um Unfallzahlen weiter zu senken, ist mehr 

Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme im Straßenverkehr zwischen allen 

Verkehrsteilnehmenden nicht nur wünschenswert, sondern erforderlich.  
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- Wetterdienst, D. (2021). Deutschlandwetter im Oktobeer 2021. Abgerufen am 16. Juli 2022 von 

https://www.dwd.de/DE/presse/pressemitteilungen/DE/2021/20211029_deutschlandwetter_oktober2021_news.html 
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Luftverkehr 2021 

Lars Kreymann 

Zusammenfassung: Wie 2020 ist der Luftverkehr auch im Jahr 2021 von der Corona-

Pandemie betroffen. Mit 663.260 Passagieren zählte der Flughafen Leipzig/Halle 2021 

zwar 26,0 Prozent Passagiere mehr als im Vorjahr, aber dieses Aukommen betrug nur 

25,4 Prozent des Passagieraufkommens im Vor-Corona-Jahr 2019. Ganz anders verhält 

es sich beim Luftfrachtaufkommen. Dies wurde bereits im Jahr 2020 um 12,3 Prozent 

gesteigert und nahm 2021 erneut um 15,3 Prozent zu. Bei den Flugzeugbewegungen 

konnte der Flughafen Leipzig/Halle mit 69.101 fast wieder an das Niveau aus dem Jahr 

2019 (71.330 ) anknüpfen.  

Für das Jahr 2021, das ebenso wie das Vorjahr von der Corona-Pandemie geprägt war, 

konstatiert der Flughafenverband ADV, dass im Vergleich zum Vorkrisenjahr 2019 mit 

weniger als 80,0 Mio. nur ein Drittel der Passagieranzahl an deutschen Flughäfen 

erreicht wurde. Diese bereits das zweite Jahr bestehende Situation hätte viele Flughäfen 

in wirtschaftliche Notlagen gebracht. Für das Jahr 2022 erhofft der ADV wieder eine 

Passagierzahl an den deutschen Flughäfen von mehr als 70,0 Prozent im Vergleich zu 

2019. Das entspräche etwa 180 Mio. Passagieren gegenüber 248 Mio im Jahr 2019 für 

Deutschland. Insbesondere im Interkontinentalverkehr erhoffen sich die deutschen 

Flughäfen eine Erholung, waren doch auf Grund von pandemiebegründeten 

Reisebeschränkungen viele Zielgebiete nicht erreichbar. 

Die Luftfracht hingegen befand sich laut ADV ungebrochen im Wachstum und eine 

Trendumkehr sei nicht erkennbar. Im Jahr vor der Corona-Pandemie wurden an 

deutschen Flughäfen mehr als 4,8 Mio. Tonnen Fracht umgeschlagen. Im Jahr 2020 war 

der Frachtumschlag trotz Pandemie mit 4,6 Mio. Tonnen auf gleichem Niveau. 

Verantwortlich dafür seien alle Teilsegmente des Luftfrachtmarktes: hohes Aufkommen 

der Standartluftfracht, Ad-hoc-Frachtcharter und ein starker Online-Handel. Zudem 

profitiere die Luftracht von temporär veränderten Lieferketten auf Grund limitierter 

Kapazitäten bei Seecontainern. 

Auch der Flughafen Leipzig/Halle konnte erneut von dem stark wachsendem Luftfracht-

aufkommen profitieren. Der Luftfrachtumschlag stieg 2021 von 1,3 auf einen neuen 

Höchstwert von knapp 1,6 Mio. Tonnen (+15 Prozent). Besonders im 4. Quartal 2021 

wurden beim Frachtaufkommen neue Rekordwerte erzielt. Allein im Dezember 2021 lag 
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der Frachtumschlag mit 149.123 Tonnen um 5,8 Prozent über dem des 

Vorjahresmonats. 

Als Europas viertgrößter Frachtflughafen erhöhte Leipzig/Halle die Anzahl seiner Be-

schäftigten im Jahr 2021 um 14,2 Prozent auf 12.344 Personen in mehr als 

120 Unternehmen. Insbesondere in den Bereichen Fracht-Airline, Abfertigung, Spedition 

und Logistik stieg die Beschäftigtenzahl um mehr als 15,0 Prozent auf ca. 9.500 

Erwerbstätige deutlich.  

An den deutschen Flughäfen wurden 2021 insgesamt 78,5 Mio. Fluggäste gezählt, 

23,0 Prozent mehr als 2020. Dies entspricht knapp einem Drittel (31,7 Prozent) des 

Passagieraufkommens im Jahr 2019. Der Europaverkehr nahm gegenüber dem Vorjahr 

um 38,4 Prozent auf 57,9 Mio. Passagiere zu. Dies entspricht 36,6 Prozent des Auf-

kommens von 2019. Der Interkontinentalverkehr ist um 8,4 Prozent auf die Größe von 

10,9 Mio. Passagieren gestiegen. Dennoch entsprach dieses Aufkommen nur einem 

Viertel (24,9 Prozent) des Aufkommens vor der Pandemie. Innerhalb Deutschlands 

flogen 2021 insgesamt 9,5 Mio. Passagiere - 19,1 Prozent weniger als im Jahr 2020. 

Das Passagieraufkommen im Jahr 2021 weist ca. 15 Mio. Passagiere mehr aus als im 

ersten „Corona-Jahr“ 2020. Die Entwicklung eines Impfstoffes, eine stetig gestiegene 

Impfquote sowie Hygiene- und Gesundheitsmaßnahmen ermöglichten laut ADV das 

Reisen im Flugzeug. Entscheidende Hemmnisse seien dennoch Quarantäne-

Vorschriften und Einreiseverbote in den Zielgebieten gewesen. Vor allem der 

Interkontinentalmarkt hätte unter starken Reisebeschränkungen gelitten. 

Die Luftfracht hingegen garantierte über die gesamte Corona-Zeit hinweg sichere 

Logistikketten – sogar auf überdurchschnittlichem Niveau. Mit knapp 5,5 Mio. Tonnen 

wurde trotz Pandemie 2021 ein neuer Jahreshöchstwert erreicht. Dies entspricht einem 

Plus von 17,4 Prozent. Die Einladungen stiegen gegenüber 2020 um 18,7 Prozent auf 

2,8 Mio. Tonnen und um 12,1 Prozent gegenüber 2019. Die Ausladungen erhöhten sich 

ebenfalls. Ihr Anstieg betrug 16,2 Prozent auf 2,6 Mio. Tonnen gegenüber 2020 und 

13,0 Prozent gegenüber 2019. 

Während sich die Entwicklung der Passagierzahlen am Flughafen Leipzig/Halle nicht 

wesentlich von der Passagierzahlentwicklung der übrigen Flughäfen in Deutschland 

unterschied, nahm das Frachtaufkommen eine unveränderte, in der Tendenz steigende 

Entwicklung.  
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Abb.: Verkehrsentwicklung Flughafen Leipzig/Halle 2020 bis 2022  

 
Quelle: Mitteldeutsche Flughafen AG, eigene Darstellung 

 

Der Luftfracht- und Luftpostumschlag am Flughafen Leipzig/Halle wurde im Jahr 2020 

mit 1,378 Mio. t beziffert, ein Anstieg um 12,3 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Dies war 

ein neuer Höchstwert und entsprach 29,9 Prozent des Frachtumschlags in ganz 

Deutschland. Am Ende des Jahres 2021 lag der Luftfracht- und Luftpostumschlag bei 

1,588 Mio. Tonnen. Dies war eine erneute Steigerung gegenüber dem Vorjahr um 

15,3 Prozent und bedeutete einen erneuten Höchstwert im Frachtumschlag am 

Leipziger Flughafen. 

Der Flughafen Frankfurt/Main konnte im Jahr 2021 einen Luftfracht- und 

Luftpostumschlag von 2,274 Mio. t. verbuchen. Dies waren 18,8 Prozent mehr als im 

Jahr 2020, nachdem der Luftfracht- und Luftpostumschlag am Frankfurter Flughafen 

2018 (-0,8 Prozent), 2019 (-3,9 Prozent) und 2020 (-6,8 Prozent) rückläufig war. Ende 

2021 entsprach der Luftfracht- und Luftpostumschlag am Frankfurter Flughafen etwa 

wieder dem Niveau von 2018 (2,176 Mio. t). Insgesamt entfielen 42,1 Prozent der in 

Deutschland umgeschlagenen Luftfracht und Luftpost auf den Frankfurter Flughafen, 

den größten Frachtflughafen in Deutschland. Der Flughafen Leipzig/Halle ist mit einem 

Anteil von 29,4 Prozent nach Frankfurt/Main der zweitgrößte Luftfrachtumschlagplatz in 

Deutschland.  

Frankfurt/Main und Leipzig/Halle sind die einzigen Flughäfen in Deutschland, die ein 

Luftfrachtaufkommen von 1 Mio. t oder mehr pro Jahr bewältigen. Der drittgrößte 

Frachtumschlagflughafen ist Köln/Bonn mit knapp 1 Mio. t (967 Tsd.t) Luftfracht und 

Luftpost im Jahr 2021.  
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In Bezug auf Verkehrseinheiten (VE, 1 Fluggast oder 100 kg Luftfracht oder 100 kg 

Luftpost) erzielte Frankfurt 2021 erwartungsgemäß den höchsten Wert mit 47,5 Mio. VE 

(+25,4 Prozent). Leipzig/Halle war 2021 gemessen an den VE (16,6 Mio.) der 

zweitgrößte Flughafen Deutschlands, noch vor München (14,2 Mio. VE) und Berlin 

(10,2 Mio. VE).  

Tab. 1: Verkehrsergebnisse deutscher Verkehrsflughäfen 2021  
  (nur gewerblicher Verkehr, ohne Transit) 

Flughafen 
Fluggäste 
insgesamt 

Änd. zu 
2020 
um % 

Flugzeug-
bewegungen 

Änd. zu 
2020 
um % 

Luftfracht u. 
Luftpost 

in Tonnen 

Änd. zu 
2020 
um % 

Verkehrs-
einheiten 

Änd. zu 
2020 
um % 

 Berlin (BER) 9 935 360 9,3 96 317 0,9 29 248 22,4 10 227 843 9,6 

 Braunschw.-Wolfsb. 29 471  -33,0 7 301 15,1 0 -100,0 29 471 -33,0 

 Bremen 629 380 5,9 12 531 -14,5 230 -80,0 631 680 4,3 

 Dortmund 1 693 050 38,7 24 881 31,1 0 -100,0 1 693 050 38,7 

 Dresden 327 023 -14,2 6 553 -18,6 39 -26,9 327 410 -14,2 

 Düsseldorf 7 944 870 20,9 77 796 5,2 22 514 7,8 8 170 006 20,5 

 Erfurt 71 453 167,3 3 977 -10,1 2 947 19,9 100 919 96,7 

 Frankfurt 24 776 624 32,2 256 240 23,8 2 274 969 18,8 47 526 319 25,4 

 Friedrichshafen 125 113 6,0 5 398 -6,9 0 -89,0 125 114 6,0 

 Hahn 615 871 63,1 11 673 20,1 233 175 15,9 2 947 621 23,4 

 Hamburg 5 316 090 16,6 53 667 3,1 21 932 119,5 5 535 410 18,9 

 Hannover 2 054 755 42,1 34 270 13,5 34 216 37,5 2 396 915 41,4 

 Karlsruhe/Baden-Bd. 608 940 56,1  20 039 23,3 2 013 5,2 629 072 53,7 

 Kassel 37 544 68,4 17 444 14,5 10 212,0 37 647 68,7 

 Köln/Bonn 4 247 718 38,1 79 214 14,7 967 437 14,9 13 922 091 21,1 

 Leipzig/Halle 663 260 26,0 69 101 19,7 1 588 815 15,3 16 551 414 15,7 

 Lübeck 21 366 113,3 14 071 70,7 0 - 21 366 113,3 

 Memmingen 980 346 41,9 10 550 29,3 4 - 980 388 41,9 

 Mönchengladbach 38 861 18,9 29 930 -19,1 8 254,5 38 939 19,1 

 München 12 478 757 12,4 146 675 4,4 173 307 14,8 14 211 827 12,7 

 Münster/Osnabrück 357 767 62,5 16 017 -2,4 28 25,9 358 044 62,5 

 Nürnberg 1 052 519 15,5 14 623 -0,3 6 090 21,3 1 113 421 15,8 

 Paderborn/Lippstadt 128 228 38,8 16 971 15,1 243 279,4 130 656 40,4 

 Rostock-Laage 20 693 -8,6 5 017 26,6 6 -80,1 20 753 -9,5 

 Saarbrücken 149 982 228,9 3 952 -4,6 16 -78,9 150 138 224,0 

 Stuttgart 3 568 403 11,5 47 935 2,0 48 594 82,2 4 054 343 17,0 

 Sylt 101 991 15,7 5 450 13,1 0 - 101 991 15,7 

 Weeze 587 478 113,5 7 015 97,3 0 - 587 478 113,5 

 Insgesamt 78 562 913 23,0 1 094 608 10,8 5 405 841 17,4 132 621 326 20,7 

         
Quellen: Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen, Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

https://opendata.leipzig.de/dataset/luftverkehr
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Diese Rangfolge kommt für 

das Jahr 2021 allerdings 

durch das fehlende 

Passagieraufkommen der 

anderen Flughäfen und den 

ungebrochen hohen Fracht-

umschlag des Flughafens 

Leipzig/Halle zustande. 

Von den auf dem Flughafen 

Leipzig/Halle 2021 einge-

stiegenen Fluggästen flogen 

31.764 zu einem letzt-

bekannten Ziel innerhalb 

Deutschlands und 324.457 zu einem letztbekannten Ziel im Ausland. Von den 

Fluggästen, die ins Ausland flogen, hatten die meisten, nämlich 85.256 (26,3 Prozent) 

Spanien zum Ziel. Von diesen wiederum steuerten 52,0 Prozent die Balearen und 

34,2 Prozent die Kanaren an. Das zweitmeist angeflogene ausländische Reiseziel ab 

Leipzig/Halle war 2021 Griechenland mit 83.496 Passagieren (25,7 Prozent). Von 

diesen hatten 47,1 Prozent Kreta, 22,6 Prozent Rhodos, 17,3 Prozent Kos und 

11,7 Prozent Korfu zum Ziel. Weitere 67.983 Passagiere flogen in die Türkei 

(20,0 Prozent) an, von denen 94,0 Prozent in Antalya landeten. Mit 36.577 flogen die 

meisten Passagiere, die ein Ziel außerhalb Europas hatten, nach Afrika, wovon nahezu 

alle (95,2 Prozent) Ägypten zum Ziel hatten. Die Anzahl der Passagiere, die in 

Leipzig/Halle in Richtung Amerika oder Asien starteten, fiel mit 2.823 bzw. 3.346 sehr 

gering aus. Von den 2.823 Amerika-Reisenden landeten 1.676 (59,4 Prozent) in den 

USA. 

Es wurden im Jahr 2021 am Flughafen Leipzig/Halle 40.183 t Fracht und Post von 

anderen deutschen Herkunftsflughäfen entladen. Dies waren 3.610 (+9,9 Prozent) mehr 

als 2020. Die meiste innerdeutsche Fracht, und zwar 13.885 t (34,6 Prozent) kam 2021 

vom Flughafen Köln/Bonn nach Leipzig. Danach folgte der Flughafen Frankfurt/Main, 

von wo aus 12.349 t (30,7 Prozent) nach Leipzig/Halle geflogen wurden. 

Beladen für Ziele innerhalb Deutschlands wurden 2021 am Flughafen Leipzig/Halle 

44.685 t Fracht. Dies entsprach 3.946 t bzw. 9,7 Prozent mehr als 2020. Davon wurden 

Quelle: Mitteldeutsche Flughafen AG 

Tab. 2: Entwicklung Flughafen Leipzig/Halle 

2010 bis 2021  (gewerblicher Verkehr) 

Jahr 
Fluggäste  
(o. Transit) 

Flugzeug-
bewegungen 

Luftfracht in t 

2010 1 847 193 57 727 663 024 

2011 1 834 904 58 982 760 345 

2012 2 089 530 58 640 863 665 

2013 2 129 711 57 588 887 101 

2014 2 298 329 58 887 910 708 

2015 2 305 551 60 153 988 240 

2016 2 177 382 59 213 1 052 249 

2017 2 349 612 63 596 1 138 369 

2018 2 556 697 71 330 1 221 423 

2019 2 606 372 71 927 1 227 705 

2020 526 438 57 739 1 383 467 

2021 663 260 69 101 1 591 613 

Quelle: Mitteldeutsche Flughafen AG 

 

https://opendata.leipzig.de/dataset/luftverkehr
https://opendata.leipzig.de/dataset/luftverkehr
https://opendata.leipzig.de/dataset/luftverkehr
https://opendata.leipzig.de/dataset/luftverkehr
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6.803 (37,6 Prozent) nach Köln/Bonn und 15.657 t (35,0 Prozent) nach Frankfurt/Main 

transportiert.  

Mit einem ausländischen Ziel verließen 2020 insgesamt 782.773 t Fracht/Post 

Leipzig/Halle. Es wurden demnach knapp 108 Tsd. t (+16,0 Prozent) Auslandsfracht 

mehr am Flughafen Leipzig/Halle beladen als im Vorjahr. Sowohl der innerdeutsche 

Luftpost- und Luftfrachtumschlag als auch der Frachtumschlag mit Herkunfts- und 

Zielorten im Ausland hat am Flughafen Leipzig/Halle 2021 zugenommen.  

Von der ins Ausland ausgeflogenen Fracht wurden 506.934 t (64,8 Prozent) an Ziele in 

Europa und davon wiederum 320.547 t (63,2 Prozent) innerhalb der EU transportiert. 

Der Anteil der in der EU geflogenen Fracht lag 2019 noch bei 89,1 Prozent und 2020 nur 

noch bei 65,9 Prozent. Der Grund ist in dem Austritt Großbritanniens aus der EU zu 

vermuten. Allein 20,3 Prozent (103.112 t) der in Leipzig für ein europäisches Ziel 

verladenen Luftfracht und Luftpost ging 2021 in das Vereinigte Königreich.  

Nach Amerika verließen 57.630 t Fracht den Leipziger Flughafen. Allein 99,7 Prozent 

(57.473 t) wurden davon in die USA geliefert. Im Vergleich zum Vorjahr wurden 2021 

insgesamt 6.183 t bzw. 9,7 Prozent Luftfracht und Luftpost weniger nach Nord- und 

Südamerika geflogen. Mit dem Ziel Asien verließen 210.052 t (+9,1 Prozent) Fracht den 

Leipziger Flughafen. Der Versand von Gütern nach Afrika betrug 8.158 t 

(+77,0 Prozent). Hiervon ging der Großteil (37,0 Prozent) nach Mali und Niger 

(32,9 Prozent). Der Flughafen Leipzig-Halle wurde für militärische Zwecke genutzt. Der 

Transport von Ausrüstung für die in Mali stationierte Bundeswehr startete u. a. ab 

Leipzig. 

Aus dem Ausland landeten 2021 insgesamt 719.556 (+15,2 Prozent) Fracht/Post in 

Leipzig, davon 416.705 (58,0 Prozent) aus Europa und 280.387 t aus der EU. Die meiste 

europäische Fracht kam aus Italien (68.628 t) und Großbritannien (60.732 t). 

Fazit: Während aufgrund der Corona-Pandemie seit 2020 nahezu weltweit 

Reisebeschränkungen gelten und der gesamte Passagierverkehr phasenweise zum 

Erliegen kam, erlebte die Luftfrachtbranche einen nachhaltigen Boom. Der Flughafen 

Leipzig/Halle spielt im Frachtumschlag eine maßgebliche Rolle und profitiert von dieser 

Entwicklung. Gleichzeitig erholten sich die Passagierzahlen 2021 etwas. Zumindest vom 

Urlaubsreiseverkehr geprägte Flughäfen wie Leipzig/Halle konnten 2021 steigende 

Fluggastzahlen verzeichnen. 
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Quartalszahlen für das II.  Quartal 2022 

Alle Angaben sind vorläufig. 
 

Tendenzen der wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt Leipzig 

(Gleitender Dreimonatsdurchschnitt der jeweils letzten drei Monate – Veränderung zum 
Vorjahreszeitraum) 
 
 

 Merkmal  
2021 2022 

Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun 
              

 Umsatz               
 Verarbeit. Gewerbe              

 Bauhauptgewerbe              
                

 Auslandsumsatz               

 Verarbeit. Gewerbe              
                

 Auftragseingang              

 Verarbeit. Gewerbe               

 Bauhauptgew.              
                

 Übernachtungen              
                

 Flughafen              

 Verkehrseinheiten 
1)           

                
              

 Arbeitslosenzahl              
                

 Verbr.-preis              

 Index 2)  Insges.               
                
              

 GESAMTTENDENZ              
              
 

1) Eine Verkehrseinheit entspricht einem gewerblichen Passagier oder 100 kg Luftfracht / Luft- 
   post, ohne Transit 
2) Angaben für Sachsen 
 
Veränderungsraten (ohne Preisindex):  Verbraucherpreisindex: 
         

   20 %   Veränderungsrate       3 %   Veränderungsrate   

   10 %   Veränderungsrate  <   20 %      2 %   Veränderungsrate  <  3 %  

     1 %   Veränderungsrate  <   10 %      1 %   Veränderungsrate  <  2 %  

   - 1 % <  Veränderungsrate  <     1 %    - 1 %   Veränderungsrate  <  1 %  

 - 10 % <  Veränderungsrate     - 1 %       

 - 20 % <  Veränderungsrate   - 10 %       

  Veränderungsrate   - 20 %       

 
Gesamttendenz: 
Die Veränderungsraten wurden mit Punkten bewertet ( entspricht  +3 Punkten,  
 entspricht - 3 Punkten; bei Arbeitslosenzahl und Preisindex entsprechend umgekehrt) 
    

   21   Punkte   

   13   Punkte     20  

     4   Punkte     12   

 -   3   Punkte       3   

 - 12   Punkte   -   4   

 - 20   Punkte   - 13   

  Punkte   - 21   
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Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen  Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen 

   

 

 

 
Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen  Quelle: Standesamt, StaLa Sachsen Amt für Statistik und Wahlen 

   

 

 

 
Quelle: Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen  Quelle: Bundesagentur für Arbeit Amt für Statistik und Wahlen 

   

 

 

 
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen  Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen 
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Quelle: Stadtkämmerei Amt für Statistik und Wahlen  Quelle: Polizeidirektion Amt für Statistik und Wahlen 

   

 

 

 

Quelle: Flughafen Leipzig/Halle GmbH Amt für Statistik und Wahlen  Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen 

   

 

 

 

Quelle: Genannte Museen Amt für Statistik und Wahlen  Quelle: Gewandhaus Amt für Statistik und Wahlen 

   

 

 

 
Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen  Quelle: LA für Umwelt, Landwirt. u. Geologie Amt für Statistik und Wahlen 
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Amtliche Einwohnerzahl - Basis Zensus 2011 2022 …  608 651  …  …  …  

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen) 2021 601 866  597 020  597 121  598 129  601 866  

 Bevölkerungsstand 

 (Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Einwohner mit Hauptwohnung .........................................2022 …  615 344  620 859  …  …  

2021 609 869  605 203  605 379  605 832  609 869  

 davon: männlich .........................................................2022 …  303 565  306 008  …  …  

2021 301 417  298 878  299 070  299 519  301 417  

weiblich ...........................................................2022 …  311 779  314 851  …  …  

2021 308 452  306 325  306 309  306 313  308 452  

 davon: Deutsche insgesamt .............................................2022 …  542 040  541 529  …  …  

2021 542 284  541 534  540 928  540 397  542 284  

davon: männlich ..............................................2022 …  263 547  263 441  …  …  

2021 263 453  263 151  262 956  262 789  263 453  

weiblich ...................................................2022 …  278 493  278 088  …  …  

2021 278 831  278 383  277 972  277 608  278 831  

Ausländer insgesamt ............................................2022 …  73 304  79 330  …  …  

2021 67 585  63 669  64 451  65 435  67 585  

davon: männlich ..............................................2022 …  40 018  42 567  …  …  

2021 37 964  35 727  36 114  36 730  37 964  

weiblich ...................................................2022 …  33 286  36 763  …  …  

2021 29 621  27 942  28 337  28 705  29 621  

 darunter: Einwohner mit Migrationshintergrund ……….2022 …  107 763  114 116  …  …  

2021 102 671  97 496  98 659  100 020  102 671  

davon: männlich ..............................................2022 …  57 275  60 035  …  …  

2021 55 532  52 624  53 210  54 050  55 532  

weiblich ............................................2022 …  50 488  54 081  …  …  

2021 47 139  44 872  45 449  45 970  47 139  

 Migrantenquote (in Prozent) ................................................2022 …   17,5   18,4  …  …  

2021  16,8   16,1   16,3   16,5   16,8  

 Ausländerquote (in Prozent) ................................................2022 …   11,9   12,8  …  …  

2021  11,1   10,5   10,6   10,8   11,1  

Weitere Daten zum Thema:

 (Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Geburten ...........................................................................2022 …  1 491  1 416  …  …  

2021 6 252  1 637  1 491  1 649  1 475  

 davon: männlich .................................................................2022 …   795   732  …  …  

2021 3 190   842   772   844   732  

weiblich ................................................................2022 …   696   684  …  …  

2021 3 062   795   719   805   743  

 Sterbefälle ......................................................................................2022 …  1 815  1 728  …  …  

2021 7 088  2 224  1 583  1 441  1 840  

davon: männlich ..................................................................2022 …   910   862  …  …  

2021 3 619  1 115   798   738   968  

weiblich ..............................................................2022 …   905   866  …  …  

2021 3 469  1 109   785   703   872  

 Saldo Geburten - Sterbefälle ................................................2022 …  -  324  -  312  …  …  

2021 -  836  -  587  -  92  +  208  -  365  

Weitere Daten zum Thema:

Sachgebiet Jahr

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=2&rub=1&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/einwohnerd35bc
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=3&rub=2&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/geborene-und-gestorbene
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Räumliche Bevölkerungsbewegung 

(Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Zuzüge .................................................................................. 2022 …  11 350  11 992  …  …  

2021 30 890  6 267  5 786  8 330  10 507  

 davon: männlich .......................................................................2022 …  5 294  5 650  …  …  

2021 16 029  3 399  3 124  4 386  5 120  

weiblich .....................................................................2022 …  6 056  6 342  …  …  

2021 14 861  2 868  2 662  3 944  5 387  

 darunter: Ausländer …………….....………………………. 2022 …  7 364  8 175  …  …  

2021 10 669  2 030  2 065  2 999  3 575  

 darunter aus:

Freistaat Sachsen ……………………...………… 2022 …  1 765  1 897  …  …  

2021 8 252  1 681  1 560  2 412  2 599  

Neue Bundesländer (ohne SN, mit Berlin) …… 2022 …  1 613  1 600  …  …  

2021 7 788  1 576  1 438  2 065  2 713  

Alte Bundesländer (ohne Berlin)……………...… 2022 …  1 588  1 602  …  …  

2021 8 012  1 731  1 511  2 061  2 709  

Ausland ………………………………………….. 2022 …  6 384  6 893  …  …  

2021 6 834  1 279  1 277  1 792  2 486  

 Wegzüge ......................................................................................2022 …  6 185  8 162  …  …  

2021 26 841  5 685  5 703  8 309  7 144  

 davon: männlich ........................................................................2022 …  3 265  3 998  …  …  

2021 13 777  2 905  2 945  4 150  3 777  

weiblich .....................................................................2022 …  2 920  4 164  …  …  

2021 13 064  2 780  2 758  4 159  3 367  

 darunter: Ausländer …………….....………………………. 2022 …  2 272  4 079  …  …  

2021 7 820  1 471  1 543  2 302  2 504  

 darunter nach:

Freistaat Sachsen ……………………...………… 2022 …  2 691  3 793  …  …  

2021 11 040  2 272  2 421  3 392  2 955  

Neue Bundesländer (ohne SN, mit Berlin) …..… 2022 …  1 426  1 740  …  …  

2021 6 725  1 545  1 490  1 951  1 739  

Alte Bundesländer (ohne Berlin)……………...… 2022 …  1 282  1 558  …  …  

2021 6 248  1 280  1 249  1 902  1 817  

Ausland …………………………………………….. 2022 …   786  1 071  …  …  

2021 2 828   588   543  1 064   633  

 Wanderungssaldo ...................................................................2022 …  + 5 165  + 3 830  …  …  

2021 + 4 049  +  582  +  83  +  21  + 3 363  

 Innerstädtische Umzüge ................................................... 2022 …  10 087  14 494  …  …  

2021 46 244  11 215  11 441  11 917  11 671  

Weitere Daten zum Thema:

 Eheschließungen
 
.............................................................. 2022 …   216  …  …  …  

 (Quelle:  Statistisches Landesamt Sachsen) 2021 1 831   247   518   613   453  

 Ehescheidungen .....................................................................2022 …   225   259  …  …  

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen) 2021  846   203   197   228   218  

Weitere Daten zum Thema:

Open-Data-Portal

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Sachgebiet Jahr

Leipzig-Informationssystem

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://opendata.leipzig.de/dataset/wanderungen
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=3&rub=3
https://opendata.leipzig.de/dataset/eheschliessungen-und-ehescheidungen
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=3&rub=5&per=q
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Meldepflichtige übertragbare Krankheiten  (Quelle: Gesundheitsamt)

Gemeldete Infektionskrankheiten 
1)

 ...................................... 2022 ...  1 111  2 069  ...  ...  

2021 30 416  8 894  7 735  4 985  8 802  

 darunter ausgewählte Krankheiten:

Ansteckende Durchfallerkrankungen 2022 ...   720   772  ...  ...  

   (bakteriell, viral und Parasiten bedingte) 2021 2 848   419   706  1 041   682  

 Virushepatitis - Carrier (Träger) ..................... 2022 ...   24   24  ...  ...  

2021  119   29   45   22   23  

 Hirnhautentzündung (Meningitis/Encephal.) ..........2022 ...  .   8  ...  ...  

2021  27   4   9   10   4  

 Keuchhusten (Pertussis) .......................................2022 ...   4  .  ...  ...  

2021  14  .   5   5  .  

 COVID-19 (SARS-CoV-2) ............................... 2022 ...  112 718  44 342  ...  ...  

2021 43 696  7 878  5 026  1 900  28 892  

 Virusgrippe (Influenza) .................................... 2022 ...   105   301  ...  ...  

2021  14  .   4  .   5  

 Masern ............................................................... 2022 ...  -  -  ...  ...  

2021 -  -  -  -  -  

 Borreliose ........................................................... 2022 ...  .   14  ...  ...  

2021  52  .   4   46  .  

 Anzahl der Häufungen obiger Infektionskrankheiten 
2)

  ..........2022 ...   25   18  ...  ...  

2021  42   7   8   13   14  

 Untersuchungen bei Kontaktpersonen 2022 ...   66   140  ...  ...  

(ohne COVID-19).................................................. 2021  526   24   25   246   231  

 Tuberkulose-Neuerkrankungen .......................................... 2022 ...   14   7  ...  ...  

2021  20   7   10   3  -  

 darunter: Atmungsorgane ................................................... 2022 ...   9  .  ...  ...  

2021  9   3   5  .  .  

 Sexuell übertragbare Krankheiten  (Quelle: Gesundheitsamt)

 Gonorrhoe .......................................................... 2022 ...   57   94  ...  ...  

2021  351   133   57   80   81  

 Syphillis ............................................................... 2022 ...  r  26   22  ...  ...  

2021  91   36   24   19   12  

 Urogenitale Chlamydieninfektionen ................. 2022 ...   186   303  ...  ...  

2021  962   268   219   253   222  

 HIV-Neuinfektionen  ............................................2022 ...   6   10  ...  ...  

2021  32   4   13   6   9  

1) 
 in der Anzahl der gemeldeten Infektionskrankheiten ist die Anzahl der gemeldeten COVID-19 Krankheiten nicht enthalten.

2) 
 zwei oder mehr gleichartige Erkrankungen, bei denen ein epidemischer Zusammenhang wahrscheinlich ist

Sachgebiet Jahr

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Kommunale Finanzen

 (Quelle: Stadtkämmerei/Kassenstatistik)

 Grundsteuer ....................................................... 1 000 € 2022 …  23 841  …  …  …  

2021 98 345  24 171  23 840  28 121  22 213  

 Gewerbesteuer (brutto) ........................................ 1 000 € 2022 …  110 278  …  …  …  

2021 392 440  81 747  81 393  93 662  135 638  

 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ........ 1 000 € 2022 …  9 151  …  …  …  

  2021 205 605  8 247  51 941  41 265  104 152  

 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer …............ 1 000 € 2022 …  19 010  …  …  …  

2021 71 010  17 706  16 188  17 132  19 984  

 Vergnügungssteuer ........................................... 1 000 € 2022 …   522  …  …  …  

2021 1 957   41   240   805   871  

 Hundesteuer ...................................................... 1 000 € 2022 …   904  …  …  …  

2021 2 276   884   292   831   269  

 Zweitwohnungssteuer ........................................ 1 000 € 2022 …   848  …  …  …  

2021 1 586   844   525   114   103  

 Gewerbesteuerumlage ...................................... 1 000 € 2022 …  3 194  …  …  …  

2021 25 700  -  912  6 220  6 139  14 253  

 Steuereinnahmen (netto) insgesamt .................. 1 000 € 2022 …  161 360  …  …  …  

2021 682 232   135  237 384  175 736  268 977  

 Schuldenstand ...................................................... Mill. € 2022 …   450  …  …  …  

2021  461   498   487   468   461  

 Schuldenstand je Einwohner ............................................................ € 2022 …   732  …  …  …  

 (auf Basis Einwohnerregister) 2021  757   822   805   773   757  

Weitere Daten zum Thema:

 Gewerbean- und -abmeldungen

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Anmeldungen ........................................................................2022 …  1 454  …  …  …  

2021 5 394  1 467  1 308  1 278  1 341  

 Abmeldungen ............................................................................2022 …  1 227  …  …  …  

2021 3 942  1 045   849   973  1 075  

Weitere Daten zum Thema:

 Insolvenzen

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Insolvenzen insgesamt ..........................................................2022 …   299   297  …  …  

2021 1 359   305   426   326   302  

 darunter: Verbraucherinsolvenzen .......................................2022 …   171   157  …  …  

2021  832   188   252   205   187  

Weitere Daten zum Thema:

 Kriminalität

 (Quelle: Polizeidirektion Leipzig)

 Straftaten insgesamt ...................................................................2022 …  18 498  14 344  …  …  

2021 64 031  18 636  15 628  15 610  14 157  

 Aufklärungsquote ...... .................................................% 2022 …  52,2  52,3  …  …  

2021 48,7  49,8  50,2  48,0  46,9  

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Sachgebiet Jahr

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=8&rub=7
https://opendata.leipzig.de/dataset/insolvenzverfahren
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=14&rub=6&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/steuereinnahmena2cab
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=8&rub=6
https://opendata.leipzig.de/dataset/gewerbemeldungen
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

 (Quellen: Statistisches Landesamt Sachsen,

 Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

 Beschäftigte am Arbeitsort Leipzig ..............................................2021 284 897  277 991  279 330  283 704  284 897  

2020 279 454  275 915  274 019  278 940  279 454  

 darunter: Frauen ............................................................. 2021 138 714  135 858  136 176  138 009  138 714  

2020 136 717  135 193  134 141  136 260  136 717  

 Beschäftigte am Wohnort Leipzig ................................. 2021 254 396  246 827  248 712  252 525  254 396  

2020 247 286  244 633  242 738  246 163  247 286  

 darunter: Frauen ................................................................... 2021 122 079  118 827  119 408  120 988  122 079  

2020 119 150  117 892  116 827  118 472  119 150  

 Geringfügig entlohnte Beschäftigte

 am Arbeitsort Leipzig  ..............................................................2021 34 981  33 340  34 674  35 164  34 981  

2020 34 340  34 810  33 455  34 758  34 340  

 darunter: ausschließlicher Job .............................................2021 22 446  21 679  22 494  22 523  22 446  

2020 22 494  23 228  22 338  22 853  22 494  

 am Wohnort Leipzig ........................................................... 2021 33 742  31 609  33 069  33 598  33 742  

2020 32 437  33 291  32 107  32 732  32 437  

Weitere Daten zum Thema:

 Arbeitslose in der Stadt Leipzig ....................................... 2022 …  20 262  19 740  …  …  

 (Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit) 2021 19 812  25 791  23 557  21 991  19 812  

 und zwar: Frauen ................................................................2022 …  8 746  8 635  …  …  

2021 8 442  10 893  10 178  9 612  8 442  

unter 25 Jahre ................................................... 2022 …  1 694  1 589  …  …  

2021 1 601  2 316  2 136  2 077  1 601  

Langzeitarbeitslose ............................................ 2022 …  7 083  6 686  …  …  

2021 7 400  8 676  8 673  8 299  7 400  

 Arbeitslosenquote aller zivilen Erwerbspersonen ........... 2022 …   6,3   6,0  …  …  

2021  6,1   8,1   7,3   6,8   6,1  

 Arbeitslosenquote aller abhängigen zivilen ...................... 2022 …   6,8   6,6  …  …  

 Erwerbspersonen 2021  6,7   8,9   8,0   7,4   6,7  

 Arbeitslose nach SGB III insgesamt .................................... 2022 …  6 355  6 265  …  …  

2021 6 105  9 172  7 788  7 019  6 105  

 und zwar: Frauen ..................................................................2022 …  2 776  2 766  …  …  

2021 2 673  3 993  3 433  3 169  2 673  

unter 25 Jahre .................................................. 2022 …   528   533  …  …  

2021  491   772   643   721   491  

 Arbeitslose nach SGB II insgesamt .................................. 2022 …  13 907  13 475  …  …  

2021 13 707  16 619  15 769  14 972  13 707  

 und zwar: Frauen ..................................................................2022 …  5 970  5 869  …  …  

2021 5 769  6 900  6 745  6 443  5 769  

unter 25 Jahre .....................................................2022 …  1 166  1 056  …  …  

2021 1 110  1 544  1 493  1 356  1 110  

 Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen ............................... 2022 …  10 143  10 710  …  …  

2021 9 327  8 331  8 485  9 643  9 327  

Empfänger Arbeitslosengeld ……………………..….. 2022 …  5 341  5 747  …  …  

2021 5 129  7 645  6 163  5 711  5 129  

Weitere Daten zum Thema:

Open-Data-Portal

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Sachgebiet Jahr

Leipzig-Informationssystem

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://opendata.leipzig.de/dataset/beschaftigte8d600
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=7&rub=3&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/arbeitslose
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=7&rub=1&per=q


Quartalsbericht II/2022  61

Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Grundsicherung für Arbeitsuchende nach SGB II  - Daten nach einer Wartezeit von drei Monaten

 (Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

 Bedarfsgemeinschaften (BG)  ………….………….……… 2022 …  29 462 … … … 

2021  29 711  33 868  32 799  31 144  29 711 

 davon: mit 1 Person  …………………..……...………….2022 …  18 632 … … … 

2021  18 757  21 515  20 821  19 662  18 757 

mit 2 Personen  …………….……….………….. 2022 …  4 803 … … … 

2021  4 845  5 493  5 336  5 094  4 845 

mit 3 Personen  …………….…….…………….. 2022 …  2 682 … … … 

2021  2 724  3 152  3 001  2 873  2 724 

mit 4 und mehr Personen  …………….…....…. 2022 …  3 345 … … … 

2021  3 385  3 708  3 641  3 515  3 385 

 darunter: Alleinerziehende BG  …..……………....……….. 2022 …  4 937 … … … 

2021  4 994  5 504  5 385  5 190  4 994 

 Personen in Bedarfsgemeinschaften (PERS)  …….….… 2022 …  52 372 … … … 

2021  52 838  59 661  57 887  55 306  52 838 

 darunter: Frauen  …………………….…...…..…..…..……. 2022 …  25 160 … … … 

2021  25 414  28 600  27 707  26 541  25 414 

 Leistungsberechtigte (LB)  ………………..……....….…… 2022 …  50 319 … … … 

2021  50 883  57 699  55 906  53 255  50 883 

 Regelleistungsberechtigte (RLB) …………...…..………... 2022 …  49 405 … … … 

2021  49 951  56 635  54 796  52 293  49 951 

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB) ……………...…2022 …  36 912 … … … 

2021  37 213  42 393  41 140  39 124  37 213 

 davon: Männer  …………...………….…………………. 2022 …  19 168 … … … 

2021  19 276  22 072  21 400  20 268  19 276 

Frauen  ……………...…..…………..…………… 2022 …  17 744 … … … 

2021  17 937  20 321  19 740  18 856  17 937 

 darunter: unter 25 Jahre  …………………...…..……………2022 …  5 537 … … … 

2021  5 573  6 507  6 319  6 053  5 573 

über 55 Jahre  ……………….……...………….. 2022 …  6 918 … … … 

2021  6 942  7 445  7 333  7 111  6 942 

 darunter: Ausländer  ……………..……..………….……… 2022 …  10 934 … … … 

2021  10 866  11 895  11 818  11 354  10 866 

 Nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (NEF) ……… 2022 …  12 493 … … … 

2021  12 738  14 540  14 989  14 773  14 239 

 darunter: unter 15 Jahre ……………..………..…………….2022 …  12 267 … … … 

2021  12 507  14 005  13 429  12 948  12 507 

 Sonstige Leistungsberechtigte (SLB) ………...……….…… 2022 …   914 … … … 

2021   932  1 064  1 110   962   932 

 Nicht Leistungsberechtigte (NLB)  …………..………..……. 2022 …  2 053 … … … 

2021  1 955  1 962  1 981  2 051  1 955 

 SGB II-Hilfequoten

 SGB II-Quote ……………………………….………...……… 2022 … 10,5 … … … 

2021 10,6 12,1 11,7 11,1 10,6 

 ELB-Quote  ………………………….………….……………. 2022 … 9,3 … … … 

2021 9,4 10,8 10,4 9,9 9,4 

 NEF-Quote  (Kinder unter 15 Jahre) ………………….…..….2022 … 14,6 … … … 

2021 14,9 16,9 16,2 15,5 14,9 

Weitere Daten zum Thema: Open-Data-Portal

Sachgebiet Jahr

Leipzig-Informationssystem

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://opendata.leipzig.de/dataset/grundsicherung-fur-arbeitssuchende-quartalszahlen
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=4&rub=4
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Verarbeitendes Gewerbe
 1)

  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe ................................................................................. 2022 …   66   67 … … 

2021   66   65   66   66   66 

 Tätige Personen ...................................................................... 2022 …  19 594  19 745 … … 

2021  19 345  19 035  19 267  19 410  19 345 

 Arbeitsstunden ......................................... ....... 1 000 2022 …  7 244  7 366 … … 

2021  28 082  7 477  7 178  6 564  6 863 

 Bezahlte Entgelte ................................................. ... 1 000 € 2022 …  235 261  295 784 … … 

2021 1 025 092  227 514  287 224  241 198  269 156 

 Gesamtumsatz ......................................... .... 1 000 € 2022 … 1 984 767 2 183 685 … … 

2021 8 402 108 2 204 410 2 384 722 1 731 726 2 081 250 

 darunter: Ausland ................................................... ...... 1 000 € 2022 …  880 880  965 448 … … 

2021 4 000 459 1 097 120 1 253 140  719 220  930 979 

 Auftragseingang ............................................  1 000 € 2022 … 1 882 935 2 045 094 … … 

2021 8 009 368 2 152 326 2 199 983 1 556 600 2 100 459 

Weitere Daten zum Thema:

 Bauhauptgewerbe 
2)  

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe 
3)

..................................................................................... 2022 …   64   64 … … 

2021   55   56   56   56   55 

 Tätige Personen 
3)

......................................................................... 2022 …  3 494  3 475 … … 

2021  3 399  3 307  3 382  3 440  3 399 

 Arbeitsstunden ......................................... ....... 1 000 2022 …   929  1 055 … … 

2021  3 830   763  1 026  1 080   961 

 Bruttoentgeltsumme ................................. ... 1 000 € 2022 …  32 681  37 250 … … 

2021  137 426  29 918  34 216  36 544  36 748 

 Gesamtumsatz ......................................... .... 1 000 € 2022 …  148 400  225 237 … … 

2021  733 811  129 104  211 188  199 386  194 133 

 darunter:  Baugewerblicher Umsatz .......... ... 1 000 € 2022 …  146 066  222 416 … … 

2021  720 498  126 988  208 643  196 383  188 484 

 Auftragseingang ......................................... ... 1 000 € 2022 …  417 737  195 314 … … 

2021  520 236  137 698  161 676  138 008  122 854 

 Auftragsbestand ....................................... .... 1 000 € 2022 …  661 782  679 623 … … 

2021  368 358  493 793  457 233  418 722  368 358 

Weitere Daten zum Thema:

 Ausbaugewerbe 
4) 

  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe 
3)

..................................................................................... 2022 …   69   69 … … 

2021   74   75   74   74   74 

 Tätige Personen 
3)

.................................................................. 2022 …  3 213  3 227 … … 

2021  3 172  3 194  3 172  3 188  3 172 

 Arbeitsstunden ................................................. ..... 1 000 2022 …   980  1 014 … … 

2021  3 850   966   977   977   930 

 Bruttoentgeltsumme ................................. ... 1 000 € 2022 …  30 228  31 885 … … 

2021  118 413  27 453  29 804  29 278  31 878 

 Gesamtumsatz ......................................... .... 1 000 € 2022 …  108 840  118 085 … … 

2021  456 187  95 814  109 114  115 249  136 010 

 darunter: Ausbaugewerblicher Umsatz ...... ... 1 000 € 2022 …  108 315  117 037 … … 

2021  454 090  95 359  108 721  114 613  135 397 

Weitere Daten zum Thema:

1)
 Betriebe mit 50 Beschäftigten und mehr     

2)
 Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr

    
  

 3)
 Jahresdurchschnitt 

4) 
Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr; eingeschränkte Vergleichbarkeit auf Grund der Herabsetzung der

   Berichtskreisuntergrenze von 23 auf 20 und mehr tätige Personen ab 2021

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Sachgebiet Jahr

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=8&rub=5&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/ausbaugewerbeb7f6f
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=8&rub=3&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/verarbeitendes-gewerbec0a23
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=8&rub=4&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/bauhauptgewerbe3b779
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Bautätigkeit  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Baugenehmigungen ................................................................................... 2022 …   187   192  …  …  

2021  937   230   266   139   302  

 darunter: Neubauten ................................................................. 2022 …   64   93  …  …  

2021  408   108   120   58   122  

davon: Wohngebäude .................................. 2022 …   51   78  …  …  

2021  299   86   90   39   84  

            Nichtwohngebäude  ....................... 2022 …   13   15  …  …  

2021  109   22   30   19   38  

Wohnungen  ........................................................... 2022 …   445  1 134  …  …  

2021 3 179   754  1 096   496   833  

darunter: Zugang durch Neubau ......................... 2022 …   382  1 100  …  …  

2021 2 650   704  1 020   301   625  
-  

Wohnfläche  ................................................................ 1 000 m
2   

2022 …   35   70  …  …  

2021  244   55   87   35   68  

Nutzfläche  ................................................................ 1 000 m
2   

2022 …   38   82  …  …  

2021  318   74   139   44   61  

Veranschlagte Kosten ................................................... Mill. € 2022 …   139   346  …  …  

2021  929   177   325   160   267  

 Baufertigstellungen (Gebäude)................................................................

 Wohnungsbestand insgesamt .................................................. 

 Gebäudebestand  (Wohngebäude) ........................................... 

Weitere Daten zum Thema:

…                  

…                  

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

 840                  

337 244                  

61 654                  

…                  

Sachgebiet Jahr

2021 2020

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=6&rub=5&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/baugenehmigungend78a3
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Verkehrsunfälle

 (Quelle: Polizeidirektion Leipzig)

 Unfälle insgesamt ........................................................... 2022 …  2 693  3 279 … … 

2021  12 148  2 476  3 012  3 233  3 427 

 darunter: mit Personenschaden ................................. 2022 …   333   576 … … 

2021  1 655   216   434   560   445 

 Verletzte Personen ...........................................................2022 …   389   690 … … 

2021  1 908   255   488   658   507 

 Getötete Personen ...............................................................2022 …   4   1 … … 

2021   12   3   4   2   3 

 Unfälle unter Alkoholeinfluss/Drogen ..........................................2022 …   57   75 … … 

2021   212   48   60   57   47 

 Unfälle mit Unfallflucht ........................................................2022 …   882  1 070 … … 

2021  4 107   758  1 057  1 108  1 184 

Weitere Daten zum Thema:

 Öffentlicher Personennahverkehr 
 1)

 (Quelle: Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH) 

 Beförderte Personen 
1)

 .......................................... 1 000 2022 …  27 572  35 873 … … 

2021  102 752 r    20 291  25 028  28 219  29 196 

 davon: Straßenbahn ............................................................. 1 000 2022 …  21 774  29 980 … … 

2021  81 239  15 946  19 731  22 288  23 274 

Bus ....................................................................... 1 000 2022 …  5 832  6 934 … … 

2021  21 514  4 364  5 297  5 931  5 923 

Weitere Daten zum Thema:

 Luftverkehr (Quelle: Flughafen Leipzig/Halle GmbH)

 Flugzeugbewegungen ............................................................2022 …  18 352  20 464 … … 

2021  75 998  16 257  18 254  20 667  20 820 

 Fluggäste insgesamt .................................................... 2022 …  137 981  434 867 … … 

2021  669 884  5 131  52 094  343 377  269 282 

 Fluggäste (gewerblicher Verkehr) .......................................2022 …  175 109  433 940 … … 

2021  667 782  4 931  51 719  342 643  268 489 

Ankommende ................................................2022 …  67 153  210 320 … … 

2021  330 355  1 549  22 318  166 757  139 731 

Abreisende .................................................... 2022 …  65 412  222 516 … … 

2021  332 903  3 285  28 710  173 881  127 027 

Transit ............................................................2022 …  4 792  1 104 … … 

2021  4 524   97   691  2 005  1 731 

 Luftfracht (ohne Trucking) ............................................................................... t 2022 …  385 438  269 360 … … 

2021 1 442 494  359 354  406 455  392 188  284 497 

 darunter: Anflug ................................................................ t 2022 …  186 016  187 175 … … 

2021  760 595  172 243  196 560  185 773  206 020 

Abflug ............................................................... t 2022 …  199 065  194 897 … … 

2021  828 219  185 783  209 523  206 065  226 847 

 Verkehrseinheiten (VE) 
2)

 ......................................................2022 … 4 072 553 4 253 553 … … 

2021 16 551 411 3 585 092 4 111 855 4 259 020 4 595 444 

Weitere Daten zum Thema:

1) 
 nur Straßenbahnen und Busse der Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH

2)  
1 VE entspricht einem gewerblichen Passagier oder 100 kg Fracht/Post

Sachgebiet Jahr

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=10&rub=5&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/luftverkehr5656f
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=10&rub=3&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/verkehrsunfalle
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=10&rub=4
https://opendata.leipzig.de/dataset/personennahverkehr
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Gesamt-

bzw.

Endstand

 Leistungen der Stadtreinigung 

(Quelle: Stadtreinigung Leipzig)

 Restabfallentsorgung ................................................................... t 2022 ... ... ... ... ... 

2021  84 610  20 778  21 548  21 306  20 978 

 Sperrmüllentsorgung .................................................................... t 2022 ... ... ... ... ... 

2021  28 297  6 587  7 597  7 516  6 597 

 Sammlung von Papier ................................................................. t 2022 ... ... ... ... ... 

2021  30 072  7 390  7 432  7 294  7 956 

 Sammlung von Glas .................................................................... t 2022 ... ... ... ... ... 

2021  14 223  3 782  3 448  3 319  3 674 

 Sammlung von Leichtverpackung .............................................. t 2022 ... ... ... ... ... 

2021  22 450  5 645  5 753  5 483  5 569 

 Verbraucherpreisindex im Freistaat Sachsen

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Gesamtindex (Jahr 2015 = 100) ......................................................................... 111,6   112,6   115,3   116,5   117,8   117,8  

 106,5   107,3   107,8   108,7   109,1   109,4  

 Veränderung gegenüber Vorjahresmonat .....................  4,8   4,9   7,0   7,2   8,0   7,7  

    um Prozent  1,0   1,3   1,7   2,2   2,4   2,1  

 darunter nach Hauptgruppen:

    Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke ..............  118,7   120,4   121,4   125,6   127,5   129,3  

 111,1   112,3   112,8   114,6   114,3   113,9  

    Alkoholische Getränke, Tabakwaren ..........................  118,1   119,2   119,6   120,2   120,8   121,6  

 113,3   114,1   114,4   116,6   116,2   116,4  

    Bekleidung und Schuhe ..............................................  105,0   103,0   108,5   109,9   110,9   109,5  

 105,8   106,7   106,4   107,0   107,3   107,8  

    Wohnung, Wasser, Strom, Gas und ........................  108,2   108,9   111,9   112,0   113,8   115,0  

    andere Brennstoffe  104,0   104,3   104,5   104,7   104,9   105,0  

    Einrichtungsgegenstände, u.ä. für den .........................  111,7   113,1   113,9   115,0   116,2   116,8  

    Haushalt, Instandhaltung  106,8   107,8   108,4   108,3   107,9   108,1  

    Gesundheit …............................................................  105,8   105,9   106,4   106,5   106,6   106,7  

 104,8   104,8   105,2   105,3   105,3   105,2  

    Verkehr ...........................................................................  120,2   122,0   129,9   130,0   131,1   122,7  

 107,9   109,1   110,7   111,5   112,1   112,9  

    Post und Telekommunikation...............................................  94,4   94,4   94,3   94,2   94,2   94,1  

 94,6   94,5   94,4   94,3   94,3   94,3  

    Freizeit, Unterhaltung und Kultur ............................  105,0   107,1   108,1   112,7   113,4   118,1  

 99,4   102,0   102,7   105,9   108,2   109,6  

    Bildungswesen .............................................................  102,2   102,8   102,9   102,8   103,5   103,4  

 102,6   102,5   102,6   102,7   102,8   102,5  

    Beherbergungs- und Gaststättendienst- ....................  119,3   120,2   121,4   123,6   124,3   125,6  

    leistungen  115,5   115,4   115,6   115,9   116,3   117,2  

    Sonderauswertungen:

    Haushaltsenergie .........................................................................  113,6   115,7   129,7   128,9   135,6   140,8  

 100,5   101,5   102,2   102,0   102,3   102,7  

    Kraftfahrerpreisindex .....................................................  120,0   121,9   130,3   129,8   131,0   129,1  

 107,6   108,8   110,4   111,0   111,6   112,4  

() Aussagewert ist eingeschränkt
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Tourismus  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Ankünfte insgesamt ..............................................................2022 ...  188 547  494 582 ... ... 

2021  948 014  60 214  130 997  475 762  281 041 

 davon aus: Bundesgebiet .................................................... 2022 ...  166 820  438 805 ... ... 

2021  855 226  52 658  117 908  429 802  254 858 

Ausland insgesamt ............................................2022 ...  21 727  55 777 ... ... 

2021  92 788  7 556  13 089  45 960  26 183 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ................2022 ...  17 714  44 633 ... ... 

2021  78 843  5 892  10 998  40 644  21 309 

darunter: Länder der EU ....................2022 ...  12 903  30 749 ... ... 

2021  62 589  4 214  8 914  33 044  16 417 

Amerika .................................................2022 ...  1 766  6 197 ... ... 

2021  8 398  1 114  1 331  3 425  2 528 

Asien .....................................................2022 ...  1 042  2 742 ... ... 

2021  2 758   144   422  1 168  1 024 

Afrika ....................................................2022 ...   221   540 ... ... 

2021   692   30   46   191   425 

 Übernachtungen insgesamt ................................................ 2022 ...  403 003  986 588 ... ... 

2021 1 877 758  159 747  308 848  970 068  593 705 

 davon aus: Bundesgebiet .....................................................2022 ...  343 235  855 684 ... ... 

2021 1 784 970  133 067  262 929  868 851  520 123 

Ausland insgesamt ............................................2022 ...  59 768  130 904 ... ... 

2021  247 398  26 680  45 919  101 217  73 582 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ................2022 ...  47 973  101 825 ... ... 

2021  210 874  22 612  39 604  87 589  61 069 

darunter: Länder der EU ....................2022 ...  37 222  71 327 ... ... 

2021  164 576  15 404  30 970  69 571  48 631 

Amerika .................................................2022 ...  4 451  15 916 ... ... 

2021  18 317  2 729  3 049  7 259  5 280 

Asien .....................................................2022 ...  4 165  8 023 ... ... 

2021  10 246   497  1 870  3 563  4 316 - 

Afrika ...................................................2022 ...   564  1 375 ... ... 

2021  1 674   119   125   572   858 

 Durchschnittliche Aufenthaltsdauer (in Tagen) ................. 2022 ...   2,1   2,0 ... ... 

2021   2,1 2,7 2,4 2,0   1,6 

 davon aus: Bundesgebiet ......................................................2022 ...   2,1   2,0 ... ... 

2021   2,1 2,1 2,0 2,0   2,0 

Ausland insgesamt ............................................2022 ...   2,8   2,3 ... ... 

2021   2,7 3,5 3,5 2,2   2,8 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ..................2022 ...   2,7   2,3 ... ... 

2021   2,7 3,8 3,6 2,2   2,9 

darunter: Länder der EU ....................2022 ...   2,9   2,3 ... ... 

2021   2,6 3,7 3,5 2,1   3,0 

Amerika .................................................2022 ...   2,5   2,6 ... ... 

2021   2,2 2,4 2,3 2,1   2,1 

Asien .....................................................2022 ...   4,0   2,9 ... ... 

2021   3,7 3,5 4,4 3,1   4,2 

Afrika ...................................................2022 ...   2,6   2,5 ... ... 

2021   2,4 4,0 2,7 3,0   2,0 

Weitere Daten zum Thema:

Sachgebiet Jahr

Open-Data-PortalLeipzig-Informationssystem

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://opendata.leipzig.de/dataset/ankunfte-und-ubernachtungenc4990
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=8&rub=9
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Besucher in ausgewählten Museen

(Quellen: jeweilige Museen)

 Stadtgeschichtliches Museum insgesamt
 
........................ 2022 ...  29 445  143 074  ...  ...  

2021 216 545  3 474  17 414  136 079  59 578  

darunter:   Altes Rathaus .................................................. 2022 ...  2 030  12 991  ...  ...  

2021 6 248   192   427  3 568  2 061  

  Stadtgeschichtliches Museum/ 2022 ...  3 103  6 175  ...  ...  

  Haus Böttchergäßchen .................................. 2021 8 107   375   858  5 248  1 626  

  Völkerschlachtdenkmal .................................. 2022 ...  17 295  82 600  ...  ...  

2021 144 623  2 081  11 167  91 434  39 941  

  Forum 1813 .......................................................2022 ...  5 701  27 258  ...  ...  

2021 47 735   686  3 681  30 172  13 196  

  Alte Börse ............................................................2022 ...  1 077  7 836  ...  ...  

2021 6 802   106   736  3 667  2 293  

  Schillerhaus .......................................................2022 ...   239  1 424  ...  ...  

2021 2 978   34   543  1 940   461  

  Coffe Baum .......................................................2022 ...  -  -  ...  ...  

2021  25  -  -   25  -  

 Museum der bildenden Künste ......................................... 2022 ...  17 905  21 443  ...  ...  

2021 81 002  5 739  15 493  36 286  23 484  

 GRASSI Museum für Musikinstrumente ........................... 2022 ...  1 675  6 760  ...  ...  

2021 6 510  -   532  4 307  1 671  

 GRASSI Museum für Angewandte Kunst ......................... 2022 ...  12 869  25 218  ...  ...  

2021 37 732  1 934  9 500  16 679  9 619  

 GRASSI Museum für Völkerkunde ..................................... 2022 ...  1 043  ...  ...  ...  

2021 2 788  2 156   632  -  -  

 Naturkundemuseum ............................................................ 2022 ...  9 908  16 314  ...  ...  

2021 31 007  1 370  4 178  16 726  8 733  

 Bach-Museum .......................................................................2022 ...  3 067  11 858  ...  ...  

2021 11 926  -   863  6 878  4 185  

 Zeitgeschichtliches Forum ................................................. 2022 ...  11 497  31 755  ...  ...  

2021 78 901  1 724  5 186  49 078  22 913  

 Deutsches Buch- und Schriftmuseum ............................. 2022 ...  1 121  2 751  ...  ...  

2021 4 149   34   83  2 605  1 427  

Ägyptisches Museum .......................................................... 2022 ...  2 221  7 228  ...  ...  

2021 5 361  -   506  3 773  1 082  

 Museum in der "Runden Ecke"....................................... 2022 ...  r 6 272  19 239  ...  ...  

2021 25 868   18  1 022  15 450  9 378  

 Museum im Mendelssohn-Haus ....................................... 2022 ...  2 376  7 817  ...  ...  

2021 8 579   76   528  5 193  2 782  

 Museum für Druckkunst Leipzig ........................................ 2022 ...  1 861  ...  ...  ...  

2021 4 424   86   578  2 107  1 653  

 Apothekenmuseum .............................................................. 2022 ...   183   389  ...  ...  

2021  890   5   42   521   322  

 Deutsches Kleingärtnermuseum in Leipzig e.V. ............ 2022 ...   173  1 242  ...  ...  

2021 r 1 554   6   140  1 260  r  148  

 Leipziger Galerie für Zeitgenössische Kunst .................. 2022 ...  20 460  26 526  ...  ...  

2021 93 277  8 775  24 954  33 430  26 118  

 UNIKATUM Kindermuseum gGmbH ……………..…….. 2022 ...  4 321  4 431  ...  ...  

2021 9 916   182  1 572  6 110  2 052  

 Gedenkstätte für Zwangsarbeit ……………………………… 2022 ...   439   924  ...  ...  

2021 1 076   15   121   578   362  

Weitere Daten zum Thema:

Sachgebiet Jahr

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=11&rub=1&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/museen42190
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Gesamt-
bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Ausgewählte Kultureinrichtungen  (Quellen: jeweilige Einrichtungen)

 Oper Leipzig insgesamt

      Veranstaltungen .................................................................................2022 ...   87   168  ...  ...  

2021  151   3   19   42   87  

      Besucher ........................................................................2022 ...  21 756  43 341  ...  ...  

2021 28 468   59  2 181  7 996  18 232  

davon Oper

       Veranstaltungen .......................................2022 ...   18   27  ...  ...  

2021  22  -  -   9   13  

       Besucher ..................................................2022 ...  9 596  18 359  ...  ...  

2021 11 192  -  -  3 809  7 383  

       Platzausnutzung ....................................................................... % 2022 ...   73,9   66,2  ...  ...  

2021  58,5  x  x   57,5   59,6  

Ballett

       Veranstaltungen ......................................2022 ...   4   16  ...  ...  

2021  20  -   5   9   6  

       Besucher ...............................................2022 ...  2 678  8 382  ...  ...  

2021 3 784  -  1 087  1 106  1 591  

       Platzausnutzung ....................................................................... % 2022 ...   88,2  61,8  ...  ...  

2021  41,6  x  38,6  55,6   40,5  

Musikalische Komödie

       Veranstaltungen ................................. 2022 ...   23   27  ...  ...  

2021  40  -   7   15   18  

       Besucher ................................................2022 ...  7 200  8 329  ...  ...  

2021 9 216  -   852  2 759  5 605  

       Platzausnutzung ....................................................................... % 2022 ...   78,9  61,7  ...  ...  

2021  69,8  x  81,1  87,6   62,3  

Sonstige
1)

       Veranstaltungen .......................................2022 ...   4   14  ...  ...  

2021  10  -  -  -   10  

       Besucher ..................................................2022 ...   157   865  ...  ...  

2021  561  -  -  -   561  

       Platzausnutzung ....................................................................... % 2022 ...   81,5   57,4  ...  ...  

2021  84,3  x  x  x   84,3  

Unentgeltliche Veranstaltungen

       Veranstaltungen .......................................2022 ...   6   12  ...  ...  

2021  7  -   1   3   3  

       Besucher ............................................................... % 2022 ...  1 699  2 604  ...  ...  

2021  568  -   92   140   336  

       Platzausnutzung ..........................................................2022 ...   100,0  100,0  ...  ...  

2021  100,0  x  100,0   100,0   100,0  

Theaterpädagogische Vermittlungsarbeit

       Veranstaltungen ................................. 2022 ...   31   68  ...  ...  

2021  49   3   6   6   34  

       Besucher ................................................2022 ...   414  1 477  ...  ...  

2021  868   59   150   182   477  

Gastspiele

       Veranstaltungen ......................................2022 ...  -   3  ...  ...  

2021 -  -  -  -  -  

       Besucher ...............................................2022 ...  -  3 300  ...  ...  

2021 -  -  -  -  -  

       Veranstaltungen ................................. 2022 ...   1   1  ...  ...  

2021  3  -  -  -   3  

       Besucher ................................................2022 ...   12   25  ...  ...  

2021 2 279  -  -  -  2 279  

Weitere Daten zum Thema:

1) 
z.Bsp. Kleinformate und Sonderveranstaltungen wie die Silvestergala

Sachgebiet Jahr

Hausvermietungen und Veranstaltungen 

des wirtschaftlichen Geschäftsbetriebs 

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=11&rub=2&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/theater
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Schauspiel Leipzig insgesamt

      Veranstaltungen (Summe der Bühnen mit

               Vermietungen und Gastspielen am Haus) ..... 2022 ...   84   175  ...  ...  

2021  265   30   78   61   96  

      Besucher ...................................................................2022 ...  5 545  17 562  ...  ...  

2021 18 746  1 675  3 988  4 269  8 814  

 Theater der Jungen Welt insgesamt

     Veranstaltungen (einschließlich 2022 ...   175   345  ...  ...  

          Vermietungen und Sonstiges)  .......................... 2021  473   113   124   52   184  

     Besucher ..................................................................... 2022 ...  5 925  13 898  ...  ...  

2021 12 636  1 860  2 297  2 194  6 285  

     darunter: Theatervorstellungen

          Veranstaltungen ...................................................2022 ...   111   176  ...  ...  

2021  221   20   47   48   106  

          Besucher
 
 ................................................................. 2022 ...  5 370  9 829  ...  ...  

2021 9 603   696  1 474  2 108  5 325  

 Kabarett Funzel

          Veranstaltungen ................................................................. 2022 ...   22   45  ...  ...  

2021  75  -   2   35   38  

          Besucher ................................................................. 2022 ...  1 490  2 911  ...  ...  

2021 5 658  -   143  2 566  2 949  

          Platzausnutzung .................................................................   …..... % 2022 ...  56, 4  53,5  ...  ...  

2021 62,9   59,6  61,1  64,7  

 Kabarett Academixer 
1)

          Veranstaltungen ....................................................2022 ...   39   78  ...  ...  

2021  169  -   20   92   57  

          Besucher ...............................................................2022 ...  3 603  8 735  ...  ...  

2021 17 251  -  1 988  8 451  6 812  

          Platzausnutzung ...................................  .......... % 2022 ...  26,7  46,8  ...  ...  

2021 29,6  33,3  57,4  27,8  

 Gewandhaus zu Leipzig

          Gewandhauseigene Veranstaltungen .............. 2022 ...   60  ...  ...  ...  

2021  221   10   98   55   58  

          Besucher ................................................................2022 ...  18 005  ...  ...  ...  

2021 46 935   520  9 389  13 540  23 486  

          Mietveranstaltungen ..............................................2022 ...   31  ...  ...  ...  

2021  60  -   14   16   30  

          Besucher (Zahl der direkt im Gewandhaus 2022 ...  10 000  ...  ...  ...  

                               verkauften Karten) .........................................2021 20 132  -  2 880  4 654  12 598  

 Gohliser Schlösschen

          Veranstaltungen ......................................................2022 ...   34  ...  ...  ...  

2021  132  -   18   54   60  

          Besucher ................................................................2022 ...  1 311  ...  ...  ...  

2021 5 376  -  1 169  2 783  1 424  

Weitere Daten zum Thema:

 Zoo Leipzig

          Besucher ...................................................................2022 ...  270 299  ...  ...  ...  

2021 1 255 912  -  546 446  663 304  46 162  

Weitere Daten zum Thema:

 Leipziger Städtische Bibliotheken

          Besucher .................................................................2022 ...  213 468  199 387  ...  ...  

2021 612 304  63 967  152 435  202 758  193 144  

          Entleihungen ...........................................................2022 ... 1 034 862  926 963  ...  ...  

2021 3 548 338   506 240  716 711  1 126 659  1 198 728  

Weitere Daten zum Thema:

 Bäder  (Quelle: Sportbäder Leipzig GmbH)

         Besucher in Hallenbädern
 2)

  .............................. 2022 ...  232 255  246 493  ...  ...  

2021  374 092  1 132  48 413  165 009  159 538  

         darunter: Festnutzer ..............................................2022 ...  144 827  166 411  ...  ...  

2021 280 351  1 132  44 944  114 952  119 323  

     öffentliche Besucher ..............................2022 ...  80 655  76 242  ...  ...  

2021 89 569  -  3 469  49 431  36 669  

         Besucher in Freibädern .........................................2022 ...  -  70 330  ...  ...  

2021 137 005  -  58 279  78 726  -  

         darunter: Ermäßigt .................................................2022 ...  -  31 308  ...  ...  

2021 61 926  -  27 508  34 418  -  

Weitere Daten zum Thema:

1)
 einschließlich Besucher des Sommertheaters          

 2)
 einschließlich Saunanutzer

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Sachgebiet Jahr

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=11&rub=3
https://opendata.leipzig.de/dataset/bibliotheken
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=11&rub=5&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/bader
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=11&rub=2&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/theater
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=11&rub=4&per=q
https://opendata.leipzig.de/dataset/zoo-leipzig
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 Lufthygiene (Quelle: Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie)

 Messstation Leipzig-Mitte 

 Schwefeldioxidbelastung .............................................................................. µg/m³ 

Monatsmittel ..........................................................................2021/22  0,94   0,70   1,90   0,97   1,18   1,22  

2020/21  1,45   2,06   1,88   1,48   1,54   1,43  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2021/22  8,04   4,81   30,36   7,97   13,13   8,70  

    (Grenzwert: 1 000) 2020/21  7,23   17,52   11,69   9,55   11,04   15,99  

 Stickstoffmonoxid .......................................................................... µg/m³ 

Monatsmittel ..........................................................................2021/22  19,51   15,38   21,18   14,77   14,36   13,00  

2020/21  19,26   22,92   20,34   10,79   14,43   15,14  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2021/22  162,43   80,11   241,72   107,21   56,47   52,10  

    (Grenzwert: 1 000) 2020/21  89,28   195,87   141,26   113,56   70,10   78,69  

 Stickstoffdioxid ...................................................................... µg/m³ 

Monatsmittel ..........................................................................................2021/22  23,43   19,40   31,86   23,50   22,32   22,03  

2020/21  24,36   33,34   26,77   20,64   18,65   24,43  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2021/22  62,39   69,33   109,29   76,81   73,40   75,64  

    (Grenzwert: 200) 2020/21  66,04   103,01   105,12   75,52   62,92   67,14  

 Staubmessung (PM10)  ........................................... µg/m³ 

 (Korngrößenbereich unter 10 µm)

Monatsmittel ..........................................................................2021/22  16,09   12,84   32,25   17,85   17,85  …  

2020/21  14,52   28,69   23,07   17,19   11,56   19,42  

Maximales Tagesmittel ...........................................................................2021/22  31,86   24,37   62,69   32,26   35,95   33,01  

2020/21  22,41   85,86   51,44   44,43   22,25   27,75  

Tage mit Grenzwertüberschreitung (50 µg/m³)

      im Monat .........................................................................................2021/22 -  -    5  -  -  -  

2020/21 -    3    1  -  -  -  

      seit Jahresbeginn ................................................................................2021/22 -  -    5    5    5    5  

2020/21 -    3    4    4    4    4  

 Messstation Leipzig-Schönauer Straße

 Ozon ...................................................................... µg/m³ 

Monatsmittel ..........................................................................................2021/22  45,35   60,27   57,36   66,36   70,22   76,09  

2020/21  33,39   38,98   52,61   64,24   65,01   70,22  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2021/22  81,58   90,01   129,57   112,48   116,78   141,25  

    (Grenzwert: 120) 2020/21  74,29   88,76   125,59   112,99   114,77   132,37  

 Messstation Leipzig-Lützner Straße

 Staubmessung (PM10) ........................................... µg/m³ 

 (Korngrößenbereich unter 10 µm)

Monatsmittel ..........................................................................2021/22  15,31   10,92   30,84   17,50   18,02  …  

2020/21  16,84   32,77   26,33   19,65   12,80   21,61  

Maximales Tagesmittel ...........................................................................2021/22  34,63   27,40   61,33   33,71   32,62  …  

2020/21  32,41   86,07   56,59   47,34   25,36   30,97  

Tage mit Grenzwertüberschreitung (50 µg/m³) 

      im Monat .........................................................................................2021/22 -  -    3  -  -  -  

2020/21 -    3    3  -  -  -  

      seit Jahresbeginn ................................................................................2021/22 -  -    3    3    3    3  

2020/21 -    3    6    6    6    6  

Weitere Daten zum Thema: Open-Data-PortalLeipzig-Informationssystem

Sachgebiet Jahr Jan JunFeb Mär Apr Mai

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://opendata.leipzig.de/dataset/immissionen
https://statistik.leipzig.de/statcity/table.aspx?cat=13&rub=1
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Bevölkerung der Stadt Leipzig mit Hauptwohnung am 30.06.2022 nach Ortsteilen

OT- Insge- davon davon Anteile (in %)  

Nr. samt männlich weiblich Deutsche Migranten unter 6 6 - u.15

00  Zentrum 1 974 1 116  858 1 382  592  30,0   36,8   2,6   2,1  

01  Zentrum-Ost 6 127 3 149 2 978 5 113 1 014  16,5   25,0   5,4   4,3  

02  Zentrum-Südost 15 078 7 414 7 664 10 607 4 471  29,7   39,7   4,9   6,0  

03  Zentrum-Süd 14 030 6 736 7 294 12 449 1 581  11,3   19,1   5,9   7,2  

04  Zentrum-West 11 489 5 715 5 774 9 633 1 856  16,2   25,6   6,6   7,6  

05  Zentrum-Nordwest 10 961 5 322 5 639 9 871 1 090  9,9   16,9   6,6   10,0  

06  Zentrum-Nord 9 555 4 908 4 647 7 701 1 854  19,4   27,1   6,0   6,0  

10  Schönefeld-Abtnaundorf 13 733 6 951 6 782 10 913 2 820  20,5   27,6   7,2   9,0  

11  Schönefeld-Ost 10 070 4 925 5 145 8 450 1 620  16,1   21,6   4,5   6,1  

12  Mockau-Süd 4 906 2 517 2 389 4 116  790  16,1   21,8   5,8   8,0  

13  Mockau-Nord 11 500 5 756 5 744 10 012 1 488  12,9   16,7   4,7   7,1  

14  Thekla 6 004 2 913 3 091 5 417  587  9,8   12,6   4,5   7,8  

15  Plaußig-Portitz 3 192 1 559 1 633 3 110  82  2,6   5,9   6,2   9,8  

20  Neustadt-Neuschönefeld 13 686 7 074 6 612 9 893 3 793  27,7   39,3   6,1   6,5  

21  Volkmarsdorf 13 815 7 292 6 523 9 009 4 806  34,8   45,1   7,4   8,6  

22  Anger-Crottendorf 12 530 6 275 6 255 10 708 1 822  14,5   21,4   6,6   7,2  

23  Sellerhausen-Stünz 9 540 4 665 4 875 8 175 1 365  14,3   19,6   6,0   7,0  

24  Paunsdorf 15 081 7 553 7 528 12 138 2 943  19,5   24,9   5,7   8,0  

25  Heiterblick 3 653 1 730 1 923 3 487  166  4,5   9,9   3,1   5,5  

26  Mölkau 5 940 2 859 3 081 5 717  223  3,8   7,8   4,1   8,9  

27  Engelsdorf 9 418 4 560 4 858 8 947  471  5,0   9,0   4,5   8,7  

28  Baalsdorf 1 839  897  942 1 793  46  2,5   4,4   4,9   10,7  

29  Althen-Kleinpösna 2 102 1 043 1 059 2 050  52  2,5   5,8   5,2   8,9  

30  Reudnitz-Thonberg 23 145 11 197 11 948 20 076 3 069  13,3   20,9   6,4   6,6  

31  Stötteritz 18 098 8 629 9 469 16 718 1 380  7,6   12,7   6,7   8,5  

32  Probstheida 6 911 3 236 3 675 6 345  566  8,2   12,1   4,5   9,0  

33  Meusdorf 3 398 1 767 1 631 3 196  202  5,9   8,2   3,4   8,3  

34  Liebertwolkwitz 5 404 2 630 2 774 5 203  201  3,7   6,4   4,6   8,8  

35  Holzhausen 6 739 3 293 3 446 6 492  247  3,7   7,1   4,7   9,9  

40  Südvorstadt 26 403 12 997 13 406 24 262 2 141  8,1   14,1   6,9   9,1  

41  Connewitz 19 593 9 651 9 942 18 048 1 545  7,9   12,1   6,0   8,6  

42  Marienbrunn 6 173 2 878 3 295 5 646  527  8,5   11,8   3,9   8,1  

43  Lößnig 10 790 4 975 5 815 9 598 1 192  11,0   15,7   3,5   6,1  

44  Dölitz-Dösen 4 650 2 303 2 347 4 421  229  4,9   8,7   5,4   9,7  

50  Schleußig 12 796 6 201 6 595 11 776 1 020  8,0   14,3   7,5   12,0  

51  Plagwitz 16 792 8 273 8 519 14 942 1 850  11,0   17,5   7,4   8,3  

52  Kleinzschocher 10 624 5 229 5 395 9 446 1 178  11,1   16,5   7,3   8,4  

53  Großzschocher 9 315 4 453 4 862 8 785  530  5,7   8,5   4,1   7,0  

54  Knautkleeberg-Knauthain 5 789 2 877 2 912 5 663  126  2,2   4,7   5,7   11,1  

55  Hartmannsd.-Knautnaundorf 1 340  678  662 1 270  70  5,2   6,7   5,9   9,9  

60  Schönau 5 565 2 808 2 757 4 978  587  10,5   16,2   5,3   8,7  

61  Grünau-Ost 7 793 3 641 4 152 6 753 1 040  13,3   17,0   4,4   6,3  

62  Grünau-Mitte 13 729 6 790 6 939 10 432 3 297  24,0   32,0   5,8   10,6  

63  Grünau-Siedlung 3 888 1 810 2 078 3 736  152  3,9   8,8   3,1   7,7  

64  Lausen-Grünau 14 418 7 144 7 274 11 860 2 558  17,7   21,6   5,6   8,3  

65  Grünau-Nord 9 166 4 557 4 609 7 555 1 611  17,6   22,6   6,2   10,0  

66  Miltitz 1 901  973  928 1 832  69  3,6   6,7   3,6   7,0  

70  Lindenau 8 685 4 338 4 347 7 455 1 230  14,2   21,5   7,4   8,7  

71  Altlindenau 18 925 9 532 9 393 16 228 2 697  14,3   20,3   7,7   7,7  

72  Neulindenau 7 156 3 437 3 719 6 607  549  7,7   11,4   5,9   7,4  

73  Leutzsch 10 804 5 331 5 473 9 800 1 004  9,3   14,4   5,8   8,1  

74  Böhlitz-Ehrenberg 10 282 4 981 5 301 9 755  527  5,1   8,2   4,8   8,5  

75  Burghausen-Rückmarsdorf 4 782 2 328 2 454 4 678  104  2,2   5,2   4,4   8,0  

80  Möckern 17 203 8 890 8 313 14 227 2 976  17,3   22,1   6,2   7,3  

81  Wahren 7 356 3 660 3 696 6 427  929  12,6   16,0   5,2   7,7  

82  Lützschena-Stahmeln 4 318 2 162 2 156 4 124  194  4,5   7,5   5,3   9,1  

83  Lindenthal 6 699 3 280 3 419 6 348  351  5,2   8,1   4,4   8,9  

90  Gohlis-Süd 19 077 9 244 9 833 16 586 2 491  13,1   20,6   6,5   8,7  

91  Gohlis-Mitte 17 761 8 640 9 121 16 479 1 282  7,2   12,9   7,1   9,0  

92  Gohlis-Nord 10 306 4 886 5 420 8 869 1 437  13,9   18,9   6,2   8,6  

93  Eutritzsch 15 142 7 555 7 587 13 033 2 109  13,9   20,4   5,9   8,0  

94  Seehausen 2 692 1 358 1 334 2 562  130  4,8   8,7   6,5   10,5  

95  Wiederitzsch 9 009 4 457 4 552 8 627  382  4,2   7,7   5,0   9,7  

 Leipzig insgesamt 620 859 306 008 314 851 541 529 79 330  12,8   18,6   5,9   8,2  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Weitere Daten zum Thema:

Ortsteil
Ausländer

Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://statistik.leipzig.de/statdist/table.aspx?cat=2&rub=1
https://opendata.leipzig.de/dataset/einwohner-jahreszahlen


 72 Quartalsbericht II/2022

Bevölkerung der Stadt Leipzig mit Hauptwohnung am 30.06.2022 nach Stadtbezirken

SB- Insge-

Nr. samt männlich weiblich Deutsche Migranten unter 6 6 - u.15

0  Mitte 69 214 34 360 34 854 56 756 12 458  18,0   26,5   5,8   6,9  

1  Nordost 49 405 24 621 24 784 42 018 7 387  15,0   20,1   5,5   7,8  

2  Ost 87 604 43 948 43 656 71 917 15 687  17,9   24,9   5,8   7,7  

3  Südost 63 695 30 752 32 943 58 030 5 665  8,9   14,3   5,8   8,0  

4  Süd 67 609 32 804 34 805 61 975 5 634  8,3   13,2   5,7   8,4  

5  Südwest 56 656 27 711 28 945 51 882 4 774  8,4   13,5   6,6   9,3  

6  West 56 460 27 723 28 737 47 146 9 314  16,5   21,8   5,3   8,8  

7  Alt-West 60 634 29 947 30 687 54 523 6 111  10,1   15,1   6,3   8,1  

8  Nordwest 35 576 17 992 17 584 31 126 4 450  12,5   16,4   5,6   7,9  

9  Nord 73 987 36 140 37 847 66 156 7 831  10,6   16,5   6,3   8,8  

 Leipzig insgesamt 620 859 306 008 314 851 541 529 79 330  12,8   18,6   5,9   8,2  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Bevölkerung der Stadt Leipzig mit Hauptwohnung am 30.06.2022 nach Stadtbezirksbeiratsgebieten

Insge-

samt männlich weiblich Deutsche Migranten unter 6 6 - u.15

 Mitte 69 214 34 360 34 854 56 756 12 458  18,0   26,5   5,8   6,9  

 Nordost 48 752 24 282 24 470 41 392 7 360  15,1   20,2   5,5   7,7  

 Ost 68 305 34 589 33 716 53 410 14 895  21,8   29,7   6,2   7,4  

 Südost 51 552 24 829 26 723 46 335 5 217  10,1   16,0   6,0   7,7  

 Süd 67 609 32 804 34 805 61 975 5 634  8,3   13,2   5,7   8,4  

 Südwest 55 316 27 033 28 283 50 612 4 704  8,5   13,7   6,7   9,3  

 West 54 559 26 750 27 809 45 314 9 245  16,9   22,3   5,4   8,9  

 Alt-West 45 570 22 638 22 932 40 090 5 480  12,0   17,8   6,9   7,9  

 Nordwest 24 559 12 550 12 009 20 654 3 905  15,9   20,3   5,9   7,4  

 Nord 62 286 30 325 31 961 54 967 7 319  11,8   18,1   6,5   8,6  

 SBB-Gebiete insgesamt 547 722 270 160 277 562 471 505 76 217  13,9   20,0   6,0   8,0  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Bevölkerung der Stadt Leipzig mit Hauptwohnung am 30.06.2022 nach Ortschaften

Insge-

samt männlich weiblich Deutsche Migranten unter 6 6 - u.15

 Plaußig  653  339  314  626  27  4,1   6,3   4,7   8,9  

 Mölkau 5 940 2 859 3 081 5 717  223  3,8   7,8   4,1   8,9  

 Engelsdorf 13 359 6 500 6 859 12 790  569  4,3   7,8   4,7   9,0  

 Liebertwolkwitz 5 404 2 630 2 774 5 203  201  3,7   6,4   4,6   8,8  

 Holzhausen 6 739 3 293 3 446 6 492  247  3,7   7,1   4,7   9,9  

 Hartmannsdorf-Knautnaundorf 1 340  678  662 1 270  70  5,2   6,7   5,9   9,9  

 Miltitz 1 901  973  928 1 832  69  3,6   6,7   3,6   7,0  

 Böhlitz-Ehrenberg 10 282 4 981 5 301 9 755  527  5,1   8,2   4,8   8,5  

 Burghausen 1 598  768  830 1 554  44  2,8   5,3   4,7   7,7  

 Rückmarsdorf 3 184 1 560 1 624 3 124  60  1,9   5,2   4,3   8,1  

 Lützschena-Stahmeln 4 318 2 162 2 156 4 124  194  4,5   7,5   5,3   9,1  

 Lindenthal 6 699 3 280 3 419 6 348  351  5,2   8,1   4,4   8,9  

 Seehausen 2 692 1 358 1 334 2 562  130  4,8   8,7   6,5   10,5  

 Wiederitzsch 9 009 4 457 4 552 8 627  382  4,2   7,7   5,0   9,7  

 Ortschaften insgesamt 73 118 35 838 37 280 70 024 3 094  4,2   7,5   4,7   9,0  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Weitere Daten zum Thema:

Stadtbezirk

Ortschaft

davon davon

davon davon

SB-
davon davon

Anteile (in %)

Ausländer

Anteile (in %)

Ausländer

Open-Data-PortalLeipzig-Informationssystem

Anteile (in %)

Ausländer

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://opendata.leipzig.de/dataset/einwohner-jahreszahlen
https://statistik.leipzig.de/statorsb/table.aspx?cat=2&rub=1
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Bevölkerung der Stadt Leipzig  mit Hauptwohnung am 30.06.2022 nach Altersjahrgängen

Altersjahrgang darunter Altersjahrgang darunter

von ... bis männ- Migran- Aus- von ... bis männ- Migran- Aus-

unter ... Jahre lich ten länder unter ... Jahre lich ten länder

0 -   1 5 641   2 929   1 660    719   45 - 46 7 533   4 067   1 393   1 075   

1 -   2 6 262   3 227   1 926    893   46 - 47 6 743   3 511   1 473   1 145   

2 -   3 6 031   3 104   1 860    878   47 - 48 6 299   3 403   1 319   1 025   

3 -   4 6 105   3 142   1 966   1 008   48 - 49 6 004   3 204   1 329   1 026   

4 -   5 6 246   3 241   1 954   1 012   49 - 50 5 783   3 104   1 193    920   

5 -   6 6 304   3 269   1 971   1 009   50 - 51 7 140   3 911   1 147    889   

6 -   7 6 173   3 225   1 806    919   51 - 52 7 359   3 950   1 148    871   

7 -   8 6 156   3 258   1 779    904   52 - 53 7 071   3 694   1 081    854   

8 -   9 5 922   3 034   1 670    872   53 - 54 7 169   3 768   1 068    823   

9 - 10 5 614   2 873   1 589    793   54 - 55 7 160   3 755    918    679   

10 - 11 5 587   2 867   1 601    823   55 - 56 7 174   3 714    854    637   

11 - 12 5 438   2 777   1 539    798   56 - 57 7 430   3 873    809    609   

12 - 13 5 345   2 740   1 546    802   57 - 58 7 600   3 851    821    581   

13 - 14 5 223   2 691   1 530    815   58 - 59 7 642   3 855    787    570   

14 - 15 5 171   2 627   1 441    777   59 - 60 7 379   3 748    740    510   

15 - 16 4 736   2 384   1 368    754   60 - 61 7 231   3 665    736    505   

16 - 17 4 595   2 405   1 342    708   61 - 62 6 933   3 397    699    496   

17 - 18 4 641   2 384   1 256    689   62 - 63 6 526   3 192    608    410   

18 - 19 4 919   2 494   1 405    806   63 - 64 6 305   3 020    635    429   

19 - 20 5 961   2 754   1 527    947   64 - 65 5 872   2 767    608    384   

20 - 21 7 432   3 333   1 765   1 204   65 - 66 5 797   2 730    504    310   

21 - 22 8 550   3 900   1 914   1 328   66 - 67 5 852   2 682    482    301   

22 - 23 9 257   4 292   2 140   1 492   67 - 68 5 881   2 681    518    302   

23 - 24 9 510   4 385   2 180   1 563   68 - 69 5 984   2 735    460    273   

24 - 25 9 599   4 543   2 377   1 782   69 -70 5 895   2 565    408    241   

25 - 26 9 744   4 765   2 440   1 879   70 - 71 5 912   2 645    380    211   

26 - 27 9 385   4 643   2 613   2 056   71 - 72 5 492   2 444    394    201   

27 - 28 9 066   4 506   2 744   2 189   72 - 73 5 661   2 446    351    182   

28 - 29 9 200   4 709   2 920   2 299   73 - 74 4 684   2 006    355    190   

29 - 30 9 019   4 618   2 785   2 260   74 - 75 3 974   1 692    318    158   

30 - 31 9 474   4 963   2 798   2 298   75 - 76 4 136   1 793    378    159   

31 - 32 11 358   5 854   2 795   2 307   76 - 77 3 092   1 303    274    130   

32 - 33 12 659   6 693   2 755   2 267   77 - 78 4 524   1 883    145    99   

33 - 34 12 414   6 529   2 670   2 174   78 - 79 5 424   2 294    112    69   

34 - 35 12 274   6 495   2 486   1 990   79 - 80 5 097   2 118    106    54   

35 - 36 11 591   6 085   2 485   1 977   80 - 81 5 571   2 261    123    81   

36 - 37 11 047   5 698   2 316   1 819   81 - 82 5 469   2 233    130    72   

37 - 38 10 672   5 544   2 240   1 754   82 - 83 5 501   2 180    157    99   

38 - 39 10 136   5 324   1 993   1 589   83 - 84 4 926   1 950    124    81   

39 - 40 10 202   5 459   1 975   1 560   84 - 85 4 197   1 585    129    76   

40 - 41 9 503   5 022   1 880   1 472   85 - 86 3 740   1 424    113    62   

41 - 42 9 324   4 975   1 698   1 346   86 - 87 3 350   1 290    69    35   

42 - 43 9 098   4 799   1 734   1 381   87 - 88 2 944   1 092    57    30   

43 - 44 8 529   4 505   1 632   1 291   88 - 89 2 055    749    46    31   

44 - 45 8 342   4 358   1 475   1 138   89 - 90 1 516    530    37    20   

90 und älter 6 377   1 826    143    84   
1 012   

620 859  306 008  115 225  79 330  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Weitere Daten zum Thema: Leipzig-Informationssystem Open-Data-Portal

Insge- 

samt

Insge- 

samt

Leipzig gesamt

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen

https://statistik.leipzig.de/statdist/table.aspx?cat=2&rub=2
https://opendata.leipzig.de/dataset/einwohner-nach-alter-jahreszahlen0452a


Veröffentlichungen 
 
 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Leipzig (jährlich)  (je 25,- €) 

Statistischer Quartalsbericht (vierteljährlich)  (je 7,- €) 
 

2022 
Kommunale Bürgerumfrage 2020 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2021 – Vorabbericht (nur online verfügbar) 
 
2020 
Kommunale Bürgerumfrage 2018 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
Wahltagsbefragung OBM-Wahl  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2019 – Schnellbericht (nur online verfügbar) 
Kommunale Bürgerumfrage 2019 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
30 Jahre Wiedervereinigung – Stadtforschung und Statistik (ein Zahlenspiegel) 
Frauen und Männer in Leipzig 2020  
 

2019 

Straßenabschnittsverzeichnis 2019  (7,50 €) 
Befragung Klimawandel in Leipzig 2018 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
Ortsteilkatalog 2018  (25,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2018 – Schnellbericht (nur online verfügbar) 
Bevölkerungsvorausschätzung 2019 (nur online verfügbar) 
 

2018 

Kommunale Bürgerumfrage 2017 – Schnellbericht (nur online verfügbar) 
Kommunale Bürgerumfrage 2017 – Ergebnisbericht (15,- €) 
 

2017 

Straßenabschnittsverzeichnis 2017  (7,50 €) 

Kommunale Bürgerumfrage 2016 – Schnellbericht (nur online verfügbar) 

Befragung „Älter werden in Leipzig 2016“  (15,- €) 

Sicherheit in Leipzig 2016 – Ergebnisbericht (15,- €) 

Kommunale Bürgerumfrage 2016 – Ergebnisbericht (15,- €) 

Bundestagswahl am 24. September 2017 - Ergebnisse und Analysen (5,- €) 

 

2016 

Migranten in der Stadt Leipzig 2015  (15,- €) 

Kommunale Bürgerumfrage 2015 – Schnellbericht (nur online verfügbar) 

Bevölkerungsvorausschätzung 2016 (nur online verfügbar) 

Kommunale Bürgerumfrage 2015 – Ergebnisbericht  (15,- €) 

Migrantenbefragung 2016 – Ergebnisbericht  (15,- €) 

Sicherheitsbefragung 2016 – Ergebnisbericht  (15,- €) 

Brücken über Gräben und Bäche; Brücken über Nördliche wie Östliche Rietzschke 

   und Zschampert  (8,- €) 

Ortsteilkatalog 2016  (25,- €) 

 

Die Veröffentlichungen des Amtes für Statistik und Wahlen können wie folgt bezogen werden: 
 

Postbezug (zuzüglich Versandkosten): 

Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 

04092 Leipzig 

Direktbezug: 

Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 

Thomasiusstraße 1, Stadthaus, Raum 207 

 

Alle Veröffentlichungen des Amtes für Statistik und Wahlen liegen in der Bibliothek des Amtes zur 

Einsicht aus, ebenso die Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes des Freistaates 

Sachsen, des Statistischen Bundesamtes, weiterer deutscher Städte, des Deutschen Städtetages 

und andere. Die statistischen Veröffentlichungen stehen auch unter statistik.leipzig.de zum 

kostenlosen Download bereit. Statistische Auskünfte erhalten Sie unter:  

Fon 0341 123-2847, Fax 0341 123-2845 bzw. E-Mail statistik-wahlen@leipzig.de 
 
 



 

 

Lust auf mehr? Dann besuchen Sie das Leipzig-Informationssystem LIS: 

statistik.leipzig.de 
 

Hier finden Sie stets aktuelle statistische Daten zu wichtigen Bereichen der Leipziger 
Stadtentwicklung in Form von Tabellen, Diagrammen und thematischen Karten 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 


